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Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Schulausschusses des 
Amtes KLG Eider am Dienstag, 8. Juli 2014, um 19:00 Uhr 
im Sitzungssaal Amtsgebäude Hennstedt, Kirchspielsschreiber 
Schmidt Str. 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 15.05.2014
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Anschaffungen für alle Schulen
4.1. Software IServ
4.2. Schnellkopierer ComColor
5. Schülerbeförderung für die Eiderlandschule von Lunden 

nach Hennstedt;
 hier: Ergänzung des bereits bestehenden Beförderung-

sangebotes für den Wahlpflichtunterricht
6. Sachstand Offene Ganztagsschule Eiderlandschule
7. Sachstand Schulsozialarbeit
8. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Patt
Ausschussvorsitzender

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
An alle
Vermieterinnen und Vermieter
von Ferienwohnungen
sowie alle an Tourismus Interssierte
im Amtsbereich KLG Eider

Informationsveranstaltung am 10. Juli 2014 

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich lade Sie ganz herzlich zu einer Informationsveranstaltung 
am Donnerstag, dem 10. Juli 2014, um 19:00 Uhr,
im „Dithmarscher Hof“ in Kleve
ein. 

Tagesordnung:
1. Vorstellung der Mitglieder des Tourismusausschusses
2. Aufgaben des Tourismusausschusses
3. Zielsetzung des Tourismusausschusses
4. Sonstiges

Außerdem wird Herr Mende vom Dithmarschen Tourismus an-
wesend sein und über folgende Themen informieren:
-  Vorstellung Dithmarschen Tourismus
-  Touristische Ausrichtung 2014
-  Chancen und Möglichkeiten im Binnenland-Tourismus

Ich bitte um Anmeldung bis Freitag, den 04. Juli 2014, unter 
Tel. 04836 99087.

Ich freue mich über rege Beteiligung und interessante Ge-
spräche.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
gez. Dieter Noroschadt
Vorsitzender Tourismusausschuss

Gratulationen im Juli 2014 im Amtsbezirk 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im Juli 2014 21 Geburtstagskinder,  
neun goldene Hochzeiten und eine diamantene Hochzeit. 

Hierzu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen alles Gute!

Datum Anlass Anschrift
__________________________________________________
01.07. 85. Geburtstag Frau Ingeburg Peters
  Bahnhofstr. 43, 
  25782 Tellingstedt
02.07. 80. Geburtstag Herr Hans Werner Jargstorf
  Am Buerndiek 2, 
  25782 Tellingstedt
05.07. 80. Geburtstag Herr Heinrich Urbahns
  Dorfstr. 26, 
  25779 Glüsing
05.07. 80. Geburtstag Herr Horst Knapp
  Norderstr. 8, 
  25779 Hennstedt
05.07. 90. Geburtstag Frau Margareta Hille
  Brunnenstr. 6 a, 
  25774 Lunden
06.07. 80. Geburtstag Frau Else Eggers
  Nordheide 20, 
  25782 Westerborstel
07.07. 80. Geburtstag Frau Linda Enseleit
  Lüdersbütteler Str. 14, 
  25782 Süderdorf
08.07. 80. Geburtstag Frau Lotte Pein
  An der Bundesstr. 6, 
  25782 Gaushorn
11.07. 80. Geburtstag Frau Renate Bohm
  Dorfstr. 29, 
  25779 Schlichting
12.07. 95. Geburtstag Frau Luise Eggers
  Brammerweg 10, 
  25799 Wrohm
15.07. 80. Geburtstag Herr Peter Meyer
  Dithmarscher Str. 2, 
  25774 Lehe
15.07. 85. Geburtstag Frau Käte Bruhn
  Dorfstr. 54, 
  25779 Schlichting
16.07. 80. Geburtstag Herr Siegfried Grösch
  Birkenweg 4, 
  25776 Rehm-Flehde-Bargen
17.07. 80. Geburtstag Frau Ilse Mohr
  Lange Reihe 13, 
  25786 Dellstedt
19.07. 80. Geburtstag Herr Johannes Wulf
  Dorfstr. 10, 
  25779 Süderheistedt
20.07. 80. Geburtstag Frau Irma Evers
  Rendsburger Str. 90, 
  25782 Tellingstedt
21.07. 80. Geburtstag Herr Fritz Dethlefs
  Dahrenwurther Str. 16, 
  25774 Lehe
22.07. 85. Geburtstag Herr Walter Rüsch
  Mühlenweg 4 Whg. 1, 
  25794 Dörpling
25.07. 95. Geburtstag Frau Erika Klau
  Brunnenstr. 6 a, 
  25774 Lunden
27.07. 80. Geburtstag Herr Bernhard Schütt
  Birkenweg 2, 
  25779 Hennstedt
30.07. 80. Geburtstag Frau Irmgard Lau
  Landweg 8, 
  25782 Tellingstedt

02.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Marlies und 
  Karl-Heinz Friedrichsen
  Rosenstr. 2, 25774 Lunden
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10.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Lisbeth und Karl-Heinz Kantzmeier
  Bahnhofstr. 8, 25782 Gaushorn
10.07. goldene Hochzeit Eheleute Renate und Kurt Ötjens
  Süderstr. 9, 25779 Hennstedt
11.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Karin und Johann Grönhoff
  Hauptstr. 52, 25799 Wrohm
17.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Heinke und Lothar Frischmuth
  Heideweg 5, 25779 Hennstedt
24.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Gerda und Hermann Lütje
  Vogelstange 10, 25786 Dellstedt
24.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Annemarie und Dieter Henningsen
  Mühlenstr. 6, 25774 Lunden
24.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Ingrid Toni und Hans Peter Nissen
  Rendsburger Str. 8, 
  25774 Lunden
31.07. goldene Hochzeit Eheleute 
  Annelise und Uwe Reimers
  Schulstr. 18, 25794 Dörpling
21.07. diamantene  Eheleute
 Hochzeit Anni und Siegfried Wiechern
  Rendsburger Str. 39, 
  25782 Tellingstedt

Öffentliche Zustellung

Der Gewerbesteuervorauszahlungsbescheid vom 06.06.2014, 
Kassenzeichen: 28/22017/001-001, an Frau Olimpia Weronika 
Drasdo, letzter Wohnsitz: Hennstedter Straße 6, 25779 Süder-
heistedt, zurzeit unbekannten Aufenthalts, wird hiermit gem. § 
155 des Landesverwaltungsgesetzes Schleswig-Holstein (LV-
wG) vom 02.06.1992 - in der zurzeit gültigen Fassung - öffent-
lich zugestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffent-
liche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Bescheid kann von der o.g. Person oder von einem Bevoll-
mächtigten beim Amt KLG Eider, Außenstelle Lunden, Nord-
bahnhofstraße 7, 25774 Lunden (Zimmer 4) abgeholt oder ein-
gesehen werden.

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Swantje Herzberg

Fundsachen

In der Gemeinde Hennstedt wurden ein Fahrrad und ein Handy 
gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Hennstedt, (Tel. 04836 990-47) geltend gemacht werden. 

In der Gemeinde Groven wurde ein gelbes Herrensportrad ge-
funden und im Bürgerbüro Lunden als Fundsache abgegeben. 
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststel-
le Lunden, (Tel. 04836 990-45 oder 990-46) geltend gemacht 
werden. 

Im Moor der Gemeinde Tellingstedt wurde ein Schlüssel mit 
Anhänger gefunden. 
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienstelle 
Tellingstedt, Tel. 04836 990-44 oder -88 geltend gemacht wer-
den.

In Lunden am Sportplatz ist ein blau-silbernes Damenfahrrad 
gefunden worden. 

Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Lunden (Tel: 04836 990-45 oder 46) geltend gemacht werden.

In der Gemeinde Tellingstedt wurde am 05.06.2014 auf dem 
„Marktplatz“ eine kleine Schlüsseltasche mit 4 Schlüssel gefun-
den.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Bürgerbü-
ro Tellingstedt, (Tel. 04836 990-44 oder 04836 990-88) geltend 
gemacht werden.

In der Gemeinde Fedderingen wurde ein Fahrrad gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Hennstedt, (Tel. 04836 990-47) geltend gemacht werden. 

Rentenversicherungsangelegenheiten

Seitens der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass 
Herr Hans Maaßen, Tellingstedt,
als Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bund tätig ist. 

Zu dem Tätigkeitsfeld gehören die Aufnahme von Kontenklä-
rungsanträgen sowie Anträge auf Erwerbsminderungsrente, Al-
tersrente und Hinterbliebenenrente sowohl für Versicherte der 
Deutschen Rentenversicherung Bund (ehemals Bundesversi-
cherungsanstalt - BfA Berlin) als auch der Deutschen Renten-
versicherung Nord (ehemals Landesversicherungsanstalt - LVA 
Lübeck). 
Die für Sie kostenfreie Antragsaufnahme kann nach telefo-
nischer Terminvereinbarung mit Herrn Maaßen unter der Te-
lefonnummer 04836 990-19 im Hause der Dienstsstelle des 
Amtes Eider in Tellingstedt, Teichstraße 1, erfolgen.

Hinsichtlich der neuesten gesetzlichen Regelungen wird auf 
Folgendes hingewiesen:

Deutsche Rentenversicherung  
zur Umsetzung des neuen Rentenpakets

Berlin, 13. Juni 2014

Das Gesetz über Leistungsverbesserungen in der gesetzlichen 
Rentenversicherung hat heute den Bundesrat passiert. Die in 
dem Gesetz enthaltenen Verbesserungen wie die Mütterrente, 
die abschlagsfreie Rente mit 63 sowie eine bessere Absiche-
rung bei den Erwerbsminderungsrenten sollen am 1. Juli 2014 
in Kraft treten. Die Deutsche Rentenversicherung erklärt, wann 
und unter welchen Voraussetzungen die neuen Leistungen ge-
zahlt werden können.

Mütterrente
Als Mütterrente wird die bessere Anerkennung von Erziehungs-
zeiten für Kinder bezeichnet, die vor 1992 geboren wurden. Für 
sie wird bislang ein Jahr Kindererziehungszeit berücksichtigt. 
Ab dem 1. Juli 2014 können alle betroffenen Mütter oder Vä-
ter ein zusätzliches Jahr mit Kindererziehungszeiten erhalten. 
Eine Rente erhöht sich dadurch pro Kind um bis zu 28,61 Euro 
im Westen und um bis zu 26,39 Euro im Osten. Wer ab 1. Juli 
2014 neu in Rente geht, erhält die Mütterrente von der ersten 
Rentenzahlung an. Bei den rund 9,5 Millionen betroffenen Müt-
tern und Vätern, deren Rente bereits vor Juli 2014 begonnen 
hat, kann die Reform in der zweiten Jahreshälfte umgesetzt 
werden. Ein Antrag muss hier nicht gestellt werden. Der Zu-
schlag wird rückwirkend ausgezahlt.

Abschlagsfreie Rente ab 63 
Ab 1. Juli 2014 können besonders langjährig Versicherte, die 
mindestens 45 Jahre in der gesetzlichen Rentenversicherung 
versichert waren, schon mit 63 Jahren ohne Abschläge in Rente 
gehen. Ab Jahrgang 1953 steigt diese Altersgrenze für die ab-
schlagsfreie Rente wieder schrittweise an und wird für alle 1964 
oder später Geborenen wieder wie bislang bei 65 Jahren liegen. 
Die Deutsche Rentenversicherung wird die ersten abschlags-
freien Renten ab Juli 2014 auszahlen. Wenn sich allerdings 
die 45 Versicherungsjahre nur unter Einbeziehung von Arbeits-
losigkeitszeiten nachweisen lassen, kann sich die Auszahlung 
der Rente verzögern. Zeiten, in denen etwa Arbeitslosenhilfe 
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bezogen wurde, werden bei den 45 Jahren nicht berücksichtigt. 
In diesem Fall muss die Rentenversicherung zunächst recher-
chieren, welche Art der Leistung während der Arbeitslosigkeit 
bezogen wurde. Da die Rentenversicherung dazu in vielen Fäl-
len nicht über eigene Daten verfügt, ist sie auf die Mithilfe der 
Versicherten oder anderer Stellen wie etwa der Krankenkassen 
angewiesen. Die Betroffenen erhalten dann aber eine Nachzah-
lung, sobald der Rentenanspruch feststeht. Die Rente mit 63 
muss beantragt werden.

Bessere Absicherung bei den Erwerbsminderungsrenten
Versicherte, deren Erwerbsminderungsrente erstmals ab 1. Juli 
2014 beginnt, werden künftig besser abgesichert. So wird etwa 
die sogenannte Zurechnungszeit um zwei Jahre angehoben. 
Erwerbsgeminderte Menschen werden dann so gestellt, als hät-
ten sie bis zum Alter von 62 Jahren mit ihrem durchschnittlichen 
Einkommen weitergearbeitet.

Urlaubszeit ist Reisezeit!

Bitte überprüfen Sie vor Reiseantritt die Gültigkeit Ihrer 
Reisedokumente!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die Sommerferien stehen vor der Tür und somit wird eine Viel-
zahl von Menschen in den Auslandsurlaub reisen. Um unnötige 
Probleme an der Grenze zu vermeiden, prüfen Sie bitte recht-
zeitig vor Antritt Ihrer Reise, ob Sie und Ihre Familienangehö-
rigen im Besitz von gültigen und ausreichenden Ausweisdoku-
menten sind. 
Welches Dokument für ein bestimmtes Land verlangt wird, 
können Sie auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes unter 
www.auswaertiges-amt.de Reise und Sicherheit Reise- und Si-
cherheitshinweise gewünschtes Land eingeben Einreisebestim-
mungen für deutsche Staatsangehörige nachlesen. 
Bitte achten Sie darauf, dass die Lichtbilder für alle Dokumente 
biometrietauglich sein müssen. Sie sollten nicht älter als ein 
halbes Jahr sein und einen hellen Hintergrund haben. 

Auch Kinder sollten bei Auslandsreisen im Besitz eines gültigen 
Ausweispapiers sein, auch wenn die Grenzübergänge häufig 
nicht kontrolliert werden. Ab dem 26.06.2012 sind Kinder-
einträge in den Reisepässen der Eltern nicht mehr gültig. 
Weiterhin ist darauf zu achten, dass die grünen Kinderausweise 
aufgrund einer Gesetzesänderung nach Vollendung des 10. Le-
bensjahres nicht mehr verlängert werden dürfen. Sie behalten 
jedoch bis dahin ihre Gültigkeit. Da der Kinderreisepass (der 
Nachfolger von dem Kinderausweis) nur bis zur Vollendung des 
12. Lebensjahres gültig ist, wird häufig für Kinder zwischen 10 
und 16 Jahren bereits ein Personalausweis ausgestellt. Jedes 
Dokument muss unabhängig vom Alter des Kindes immer mit 
einem Lichtbild versehen werden.
Bei der Beantragung eines Kinderreisepasses oder regulären 
Reisepasses für Minderjährige sowie bei der Beantragung eines 
Personalausweises vor Vollendung des 16. Lebensjahres ist zu 
beachten, dass die Einverständniserklärung beider Sorgebe-
rechtigter vorliegen muss! 
Die Antragstellung muss in jedem Fall persönlich erfolgen. Bitte 
legen Sie dann auch jeweils das alte Ausweisdokument, eine 
Abstammungsurkunde oder Heiratsurkunde sowie ein biome-
trisches Lichtbild vor. 

Die Gebühr ist jeweils bei Antragstellung zu entrichten. Hier die 
Gebühren im Überblick: 

Ausweis- oder Passart Gebühr 
Ausstellung eines Personalausweises  
vor Vollendung des 24. Lebensjahres  22,80 EUR
für Personen nach Vollendung des 24. Lebensjahres 28,80 EUR
Ausstellung eines vorläufigen Personalausweises 10,00 EUR

Ausstellung eines Reisepasses  
für Personen vor Vollendung des 24. Lebensjahres  37,50 EUR
für Personen nach Vollendung des 24. Lebensjahres 59,00 EUR
Ausstellung eines vorläufigen Reisepasses 26,00 EUR

Ausstellung eines Kinderreisepasses für die 
Dauer von 6 Jahren, längstens bis zur Vollendung
des 12. Lebensjahres 13,00 EUR

Verlängerung eines Kinderreisepasses bis zur 
Vollendung des 12. Lebensjahres, 
vor Ablauf der Gültigkeit 6,00 EUR

Für weitere Fragen stehen wir Ihren gerne unter folgenden Ruf-
nummern zur Verfügung:

Bürgerbüro Hennstedt:
Mareike Riechmann Tel. 04836 990-47
Simone Jacobs Tel. 04836 990-49

Bürgerbüro Lunden:
Petra Frahm Tel. 04836 990-46
Hans-Otto Peters Tel. 04836 990-45

Bürgerbüro Tellingstedt:
Julia Behnke Tel. 04836 990-88
Heike Rühmann Tel. 04836 990-44

Unsere Öffnungszeiten lauten wie folgt:
Mo., Di., Fr.: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mi.: geschlossen
Do.: 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr sowie
 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Barkenholm  
über die Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunal-abgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 02.06.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz  2  wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Barkenholm, den 02.06.2014

gez. Thorsten Eggers
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung für die Gemeinde Dellstedt

Feststellung  
eines neuen Gemeindevertreters 

Der Gemeindevertreter Ronald Arps hat sein Mandat für die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Dellstedt mit sofortiger Wir-
kung niedergelegt.
Als neues Mitglied der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Dellstedt stelle ich hiermit gemäß § 44 Abs. 3 des Gemeinde- 
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und Kreiswahlgesetzes (GKWG) in der Fassung vom 19. März 
1997 (GVOBl. S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. 
Dezember 2012 (GVOBl. Schl.-H. S. 745)

Hans Hermann Vehrs, Landwirt
geb. am 18.09.1951 in Dellstedt
wohnhaft in 25786 Dellstedt, Eiderstraße 43

lfd. Nr. 5 des Listenvorschlages der Wählergemeinschaft 
Dellstedt (WGD) vom 31. Januar 2013 für die Gemeinde- und 
Kreiswahl am 26. Mai 2013 fest.
Jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes der Gemeinde 
Dellstedt kann gegen diese Feststellung binnen eines Monats 
nach der Bekanntgabe gemäß §§ 38, 44 Abs. 3 GKWG Ein-
spruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Ge-
meindewahlleiter des Amtes KLG Eider, Kirchspielsschreiber-
Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 16 zu erheben. 

Hennstedt, den 11. Juni 2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Gemeindewahlleiter 
Jens Kracht 

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Dellstedt über die Erhebung 
einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 16.04.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz  2  wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Dellstedt, den 16.04.2014

gez. Klaus-Dieter Holm
Der Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 8. Juli 2014, um 19:00 Uhr, im Dree-Dör-
per-Huus, An der Bundesstraße 11, 25782 Welmbüttel, stattfin-
denden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Gaushorn 
lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 11.03.2014
3. Wegeangelegenheiten
4. Neuabschluss eines Wegenutzungsvertrages Gas
5. Liegenschaft Bundeswehr
6. Mitteilung und Genehmigung von über- und außerplan-

mäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Zeitraum 
15.08.2013 bis 31.12.2013

7. Beschlussfassung über die analoge Anwendung der 
Dienstanweisung des Amtes über die Stundung, die Nie-
derschlagung und den Erlass von Forderungen

8. Beschlussfassung über die 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung der Gemeinde Gaushorn über die Erhebung einer 
Hundesteuer

9. Mitteilungen
10. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßga-

be der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

11. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Ernst Schnepel
Bürgermeister

Einladung

zu einer gemeinsamen öffentlichen Sitzung des Bauaus-
schusses der Gemeinde Hennstedt und des Umweltaus-
schusses der Gemeinde Hennstedt am Dienstag, 1. Juli 2014, 
um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Amtshauses in Hennstedt, 
Kirchspielsschreiber-Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschriften
 a)  Bauausschuss Nr. 5 vom 08.05.2014
 b)  Umweltausschuss vom 18.03.2014
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Sachstand Feuerwehrgerätehaus
5. Sachstand Bauhof
6. Beratung und Beschlussfassung Rosengarten/Verschöne-

rung Wiederaufforstung
7. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Otto Beeck
Bauausschuss-Vorsitzender

gez. Helge Thiessen
Umweltausschuss-stellvertret.Vorsitzender

Einladung

Zu der am Montag, 30. Juni 2014, Beginn um 19:00 Uhr, im 
Haus des Bürgermeisters, Dorfstraße 11, 25782 Hövede, statt-
findenden öffentlichen Sitzung der Gemeindeversammlung Hö-
vede lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 2 vom 02.12.2013
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Feuerwehrangelegenheiten
4.1. Mitteilung - Wahl der Gemeindewehrführung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Tellingstedt
4.2. Zustimmung zur Wahl der Ortswehrführung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Tellingstedt
5. Mitteilung und Genehmigung von über- und außerplan-

mäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Zeitraum 
22.08.2013 bis 31.12.2013

6. Beschlussfassung über die analoge Anwendung der 
Dienstanweisung des Amtes über die Stundung, die Nie-
derschlagung und den Erlass von Forderungen
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7. Beschlussfassung über die 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung der Gemeinde Hövede über die Erhebung einer 
Hundesteuer

8. Wegeangelegenheiten
9. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindeversammlung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

10. Grundstücksangelegenheiten
 hier: Löschung einer Grunddienstbarkeit

Mit freundlichen Grüßen

gez. Uwe Harbeck
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 

Geplante Einleitung eines vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahrens Schülper Kanal

Das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
(LLUR), Außenstelle Südwest, plant in den Teilen der Gemeinden 
Karolinenkoog, Neuenkirchen,  Oesterwurth, Schülp, Strübbel, 
Wesselburen und Wesselburenerkoog ein vereinfachtes Flurberei-
nigungsverfahren nach § 86 FlurbG einzuleiten. Das vorgesehene 
Verfahrensgebiet liegt beidseitig des Schülper Kanals zwischen der 
Landesstraße L 154 im Süden und der L 294 bzw. der Kreisstraße 
K 66 im Norden. Die westliche Abgrenzung bilden die Kreisstraße K 
65 und die Landesstraße L 156. Die östliche Grenze liegt zwischen 
der Landesstraße L 155 und der Kreisstraße 64. 
Der Deich- und Hauptsielverband Dithmarschen hat für seine 
örtlichen Sielverbände die Einleitung eines Flurbereinigungsver-
fahrens beantragt, um dadurch die Voraussetzungen für die Um-
gestaltung des Schülper Kanals zu schaffen. Der Schülper Kanal 
ist Bestandteil des reduzierten Gewässernetzes der Wasserrah-
menrichtlinie. Zur Verbesserung des ökologischen und stofflichen 
Zustandes des Kanals und zur Sicherstellung der Entwässerung 
ist die Umgestaltung der Ufer des Kanals auf einer Länge von 9 
km vorgesehen. Ferner soll das Wasser länger im Einzugsgebiet 
durch die Schaffung von Retentionsflächen zurück gehalten wer-
den. Innerhalb des Bodenordnungsverfahrens sollen durch Kauf 
und Bodenordnung die notwendigen Flächen hierfür erworben und 
bereitgestellt werden.
Die Planungen des Deich-Hauptsielverbandes wirken sich auch die 
Agrarstruktur der am Kanal angrenzenden Flächen aus. Daher soll 
das geplante Flurbereinigungsverfahren nicht nur der Umsetzung 
dienen, sondern auch eine Verbesserung der Agrarstruktur im Ver-
fahrensgebiet bewirken. Eine Verbesserung der Agrarstruktur bein-
haltet auch eine Überplanung der ländlichen Verkehrsinfrastruktur. 
Ziel des Verfahrens sollte es daher auch sein, die Gemeinden als 
Unterhaltungspflichtige für die ländlichen Wege bei der Anlage 
und Erhaltung eines zukünftigen Wegenetzes zu unterstützen.
Die Bodenordnung als Grundlage des Flurbereinigungsverfahrens 
erfolgt nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit. Grundstücksver-
handlungen werden nur einvernehmlich mit und zwischen den 
betroffenen Grundeigentümern abgeschlossen. Durch die Durch-
führung des Flurbereinigungsverfahrens entstehen den einzelnen 
Grundstückseigentümern keine Kosten. Eine Kostenbeteiligung 
kann jedoch dadurch entstehen, dass Grundstückseigentümer 
untereinander oder mit der Flurbereinigungsbehörde einzelne Maß-
nahmen, wie z.B. Vermessungen vereinbaren. In diesen Fällen 
sollen die nicht durch Fördermittel gedeckten Kosten durch die 
Vorteilshabenden übernommen werden.
Über die geplante Einleitung des vereinfachten Flurbereinigungs-
verfahrens sind die betroffenen Grundstückseigentümer im Ver-
fahrensgebiet und die Träger öffentlicher Belange in mehreren 
Terminen informiert und gehört worden. Das Ergebnis der Anhö-
rungen war, dass die überwiegende Mehrheit die Einleitung eines 
Flurbereinigungsverfahrens befürwortet.

Bei Fragen zum geplanten Flurbereinigungsverfahren und zu sei-
ner Abgrenzung wenden Sie sich bitte an das LLUR, Herrn Achim 
Mittenzwei oder Frau Verena Boehnke in Itzehoe (04821 662239 
bzw. 662200) oder Herrn Peter König in Flintbek (04347 704610)

Landesamt für 
Vermessung und Geoinformation 
Schleswig-Holstein

Bekanntmachung über die Offenlegung  
des Liegenschaftskatasters

Das aus Anlass der Übernahme der Bodenschätzung erneuerte 
Liegenschaftskataster der Gemeinde
Krempel
wird in der Zeit vom 30. Juni 2014 bis 30. Juli 2014 in den Diensträu-
men des Landesamts für Vermessung und Geoinformation Schles-
wig Holstein, Abteilung 6 in Husum, während der Dienststunden 
von Mo. - Fr. 8:00 - 12:00 Uhr und Mo. - Do. 14:00 - 15:30 Uhr 
offengelegt.

Offengelegt werden die Katasterkarten und die Katasterbücher.

Mit Ablauf der Offenlegungsfrist tritt das erneuerte Liegenschafts-
kataster an die Stelle des bisherigen Liegenschaftskatasters; Be-
stands- und Flurstücksnachweise des Automatisierten Liegen-
schaftsbuchs und Vervielfältigungen der Schätzungskarten werden 
an die Finanzbehörde abgegeben.

Husum, den 13. Juni 2014
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Einladung

Zu der am Montag, 7. Juli 2014, um 19:30 Uhr im Sitzungs-
raum Amtsverwaltung Lunden, Nordbahnhofstraße 7, stattfin-
denden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Gemein-
de Lehe lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 6 vom 17.06.2014
3. Mitteilungen
4. Bau- und Wegeangelegenheiten
5. Nahwärmeversorgung für gemeindliche Liegenschaften
6. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Rolf Thiede
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, den 08. Juli 2014, um 19:00 Uhr im 
Sitzungssaal Amtsgebäude in Lunden, Nordbahnhofstraße 7, 
stattfindenden öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses der 
Gemeinde Lunden lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 3 vom 11.06.2014
3. Mitteilungen
4. Kinderferienprogramm der Gemeinde Lunden
5. Beratung über die 875-Jahresfeier 2015
6. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Dethlefs
Vorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Lunden

Haushaltssatzung der Gemeinde Lunden  
für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 06.03.2014 und mit Ge-
nehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf   2.232.600,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Aufwendungen auf   1.897.100,00 EUR
 einem Jahresüberschuss von   335.500,00 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von   0,00 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf   2.232.600,00 EUR

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf   1.897.100,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf  333.400,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf  486.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf   164.800,00 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf   0,00 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf   0,00 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf   2,89 Stellen

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  330 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  356 %
2. Gewerbesteuer  350 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000,00 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahme Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
15.000,00 EUR beträgt.

§ 6
Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 
26.05.2014 erteilt.

Lunden, den 12.06.2014 

gez. Ahrens
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 16.06.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 30.06.2014.
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Bekanntmachung des Amtes KLG Eider
für die Gemeinde Pahlen

Beschluss zur 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 7 der Gemeinde Pahlen für das 
Gebiet „östlich der Straße Westerende und 
nördlich der vorhandenen Bebauung am 
Mühlenkamp“ 

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung am 28.05.2014 die 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 für das Gebiet „östlich 
der Straße Westerende und nördlich der vorhandenen Bebau-
ung am Mühlenkamp“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 
A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Dies wird 
hiermit bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan tritt mit Beginn des 01.07.2014 in Kraft. Alle 
Interessierten können den Bebauungsplan und die Begründung 
von diesem Tage an in der Außenstelle der Amtsverwaltung Ei-
der in Tellingstedt, Teichstraße 1, Zimmer 8, während der Öff-
nungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den 
Inhalt Auskunft erhalten.

Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie 
der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vorschriften werden 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem Amt/der Gemeinde 
geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängeln des Abwägungs-
vorganges. 

Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB ).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungs-
plan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Unbeachtlich ist zudem eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO 
bezeichneten landesrechtlichen Formvorschriften über die Aus-
fertigung und Bekanntmachung der Bebauungsplansatzung so-
wie eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber dem Amt/
der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 
der Tatsache, die die Verletzung ergibt, geltend gemacht wor-
den ist.

Tellingstedt, den 12.06.2014

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrage
gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 30.06.2014

2. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Pahlen über die Erhebung  
einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunal-abgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 28.05.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz 2 wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Pahlen, den 28.05.2014

gez. Jörg Patt 
Der Bürgermeister

Achtung Terminänderung: 

Die Einladung zur Gemeindevertretersitzung am 30.06.2014 
wird hiermit storniert.

Einladung

Zu der am Montag, den 07. Juli 2014, um 19:30 Uhr im 
Schmidt‘s Gasthof, Rehm-Flehde-Bargen, Flehder Chaussee 
2,  stattfindenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
Rehm-Flehde-Bargen lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 24.03.2014
3. Mitteilungen der Bürgermeisterin
4. Mitteilung und Genehmigung von über- und außerplan-

mäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Zeitraum 
01.09.2013 bis 31.12.2013

5. Kindertagesstätte Lunden - Finanzierung der Mehrkosten für 
den Anbau der Familiengruppe

6. Beschlussfassung über die analoge Anwendung der Dienst-
anweisung des Amtes über die Stundung, die Niederschla-
gung und den Erlass von Forderungen

7. Beschlussfassung über die 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung der Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen über die Erhe-
bung einer Hundesteuer

8. Bau- und Wegeangelegenheiten
9. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Daniela Donarski
Bürgermeisterin

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Süderheistedt  
über die Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunal-abgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung vom 06.05.2014 folgende Satzung er-
lassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz 2 wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Süderheistedt, den 06.05.2014

gez. Birgit Meier
Die Bürgermeisterin



Nr. 13/2014 – 9 – Amt Eider

Bekanntmachung der Abwasserentsorgung 
Tellingstedt GmbH

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2013

1. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
 Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen 

nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvor-
schriften.

 Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss. Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu 
wesentlichen Beanstandungen keinen Anlass.

2. Feststellungsvermerk des Landrates des Kreises Dithmar-
schen - Fachdienst Gemeindeprüfung

 Der Feststellungsvermerk des Landrates des Kreises Dith-
marschen - Gemeindeprüfungsamt - wurde mit Verfügung 
vom 05.06.2014 erteilt.

3. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses
 Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 

18.06.2014 den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2013 in der von der Geschäftsführung vorgelegten Fassung 
festgestellt.

4. Behandlung des Jahresergebnisses
 Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 

18.06.2014 beschlossen, dass der Jahresüberschuss 2013 
= 1.661,70 EURO den Gesellschaftern auszuschütten ist.

Der vorstehende Jahresabschluss für das Jahr 2013 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen zur Einsicht-
nahme im Amt KLG Eider
Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt, Zim-
mer 9 während der Sprechstunden öffentlich aus und können 
dort eingesehen werden.

Hennstedt, den 19.06.2014

gez. Helmut Meyer gez. Holger Weber
Geschäftsführer Geschäftsführer

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Wallen  
über die Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in 
der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindeversammlung vom 20.05.2014 folgende Satzung 
erlassen:

Artikel 1
§ 6 Absatz 2 wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Wallen, den 20.05.2014

gez. Dieter Kurzke 
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wrohm

Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Wrohm für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund des § 95b der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 11.06.2014 - und mit Genehmigung 
der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
    und damit der Gesamtbetrag des 
    Haushaltsplanes einschl. der Nachträge
  erhöht vermindert gegenüber nunmehr
  um um bisher festgesetzt auf
  EUR EUR EUR EUR 
1. im Ergebnisplan der
 Gesamtbetrag der Erträge 17.600 0 774.200 791.800
 Gesamtbetrag der Aufwendungen 20.700 3.700 773.900 790.900
 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -3.100 -3.700 300 900
2. im Finanzplan der
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 18.400 0 774.200 792.600
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 48.700 3.700 773.900 818.900
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
 Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 370.500 300.000 382.500 453.000
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
 Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 92.300 0 481.200 573.500

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
 Investitionsförderungsmaßnahmen von bisher 300.000 EUR auf 350.000 EUR

Wrohm, den, 11.06.2014 

gez. Jautelat 
Stellv. Bürgermeister

Gemeinde Wrohm
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Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder 
kann während der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des 
Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-
Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 12, Einsicht in die 
I. Nachtragshaushaltssatzung und den I. Nachtragshaushalts-
plan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 20.06.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Montag, 
den 30.06.2014.

Gratulation zum Betriebsjubiläum

Unserem Hausmeister der Eiderschule Pahlen/Dellstedt, Herrn 
Dierk Storm, gratulieren wir ganz herzlich zu seinem 5-jährigen 
Betriebsjubiläum, das er am 01.07.2014 begehen kann.

Ebenfalls am 01.07.2014 begeht Frau Kerstin Hjort, abgeordnet 
zum Jobcenter Dithmarschen, ihr 20-jähriges Betriebsjubiläum. 

Wir bedanken uns auf diesem Wege für die jahrelange, sehr gu-
te Zusammenarbeit mit ihnen sowie ihre Treue zum Amt Eider 
und wünschen ihnen alles Gute und uns noch viele weitere Jah-
re der gemeinsamen Arbeit!

Die Verwaltungsleitung sowie 
die Kolleginnen und Kollegen des Amtes KLG Eider

Laufstarke Eiderlandschule

66 Eiderlandschüler und Lehrer aus Hennstedt/Lun-
den/Lehe starteten beim Heider Abendstadtlauf

Lunden/Hennstedt/Lehe (rsl). Die Sportlehrer der Eiderland-
schule nahmen den 30. Abend-Stadtlauf in Heide zum Anlass 
mit ihren Schülern den „Jedermannslauf“ über fünf Kilometer 
mitzumachen. Sportlehrer Kai Saager, Sebastian Steglich und 
Sportlehrerinnen Marion Hansen und Katrin Rudolph wendeten 
sich mit einem Rundschreiben an die Kinder und Eltern. Gan-
ze 66 Kinder meldeten sich, um die fünf Kilometer durch Hei-
des Straße zu bewältigen. Die Aufregung am Treffpunkt war 
groß. Gesammelt mit großer Startnummer und Name an der 
Brust liefen die Eiderlandschüler samt Lehrer zum Startpunkt. 
Beim „Jedermannslauf“ über fünf Kilometer konnte sich jede Al-
tersklasse melden, es wurde einzeln und nach Mannschaften 
gewertet. Über 700 Läufer jeden Alters starteten in der Paral-
lelstraße zum MTV Stadion. Der erste Zieleinläufer im MTV 
Staditon war Simon Eichler (Jahrgang 2002) der mit der Mann-
schaft Round Table 159 Heide startete. Er lief die fünf Kilome-
ter in 18:17 Minuten. Aus der Eiderlandschule lief mit wenigen 
21:38 Minuten Torge Beck (2002)ein. Es folgten: Jonte Sötje 
(2003) in 22:41 Minuten, Michel Roloff (2002) in 23:05 Minuten, 
Leon Glinke (2003) in 23:27 Minuten, Till Roloff (2005) in 23:40 
Minuten, Max Türke (2000) in 24:08 Minuten, Lehrer Sebastian 

Steglich in 24:09 Minuten, Lehrer Kai Saager in 24:18 Minuten, 
Fabian Dwenger (2004) in 24:35 Minuten, Jannik Krause (2003) 
in 24:45 Minuten, Nick Kevin Schacht (2003) in 24:49 Minu-
ten, Jonas Charalambidis (2002) in 24:56 Minuten. Auch in der 
Mannschaftswertung erlief die Eiderlandschule bei den U14-J. 
den 1. Platz: Torge Beck, Michel Roloff, Jonas Charalambidis, 
Darko Martens, Lea Sophie Ehlers. Ebenfalls Platz 1. schafften 
die U12-J.: Jonte Sötje, Leon Glinke, Fabian Dwenger, Jannik 
Krause und Nick Kevin Schacht. Platz 3. erzielten die U10-J. : 
Till Roloff, Julian Krasniqi, Jannis Jensen, Lars Jonas Rudolph, 
Jorge Gustav Peters. Lehrer und Schüler waren mächtig stolz, 
bei gutem Wetter diese sportliche Leistung bewältigt zu haben. 

Rabea Sötje-Looft

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Delve

Für den GEMEINDE-AUSFLUG am 05.07. nach LÜBECK sind 
bis zum Anmeldeschluss an die 40 Anmeldungen eingegangen; 
die Fahrt kann also stattfinden! Da aber noch Plätze frei sind, 
können nachträgliche Anmeldungen noch bis zum 01.07. vorge-
nommen werden (unter Tel. 04803 832) ! 

Sonntag, 13.07., 11 Uhr, am CAMPINGPLATZ „EIDERTAL“:
Gottesdienst mit der AKKORDEON-GRUPPE PAHLEN und drei 
TAUFEN, sowie mit Pastor Cahnbley

Pastor Cahnbley hat Urlaub vom 14.07. bis 03.08. einschließ-
lich.
Bei allen Amtshandlungen vertritt ihn Pastor Lorenzen (04836 
1872 - oder über das dortige Kirchenbüro, Frau Hagemann 
04836 632); für Fragen und Mitteilungen vor Ort kann sich an 
Helmi Rau in Hollingstedt gewendet werden (04836 1760).

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Gottesdienste und Veranstaltungen im Juni/Juli

SO, 29.06.  18:30 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
  mit Kent Pegler von Thun und 
  Hamburger Gruppe, Pastor Cahnbley
SO, 06.07. 10 Uhr  Gottesdienst mit Pastor Lorenzen
SA, 12.07. 19 Uhr  Konzert mit Ebba Schirmacher-
  Bergerad (Gesang) und 
  Elena Vlassova (Klavier)
SO, 13.07. 18:30 Uhr  Abendgottesdienst 
  mit Pastor Cahnbley
SO, 20.07. 10 Uhr  Gottesdienst, Pastor Lorenzen

Für Kurzentschlossene - es sind noch Plätze frei

Reiseangebot Schwarzwald und Elsaß

Mehrtagesfahrt vom 10. bis 17. August 2014
Oberharmersbach liegt mitten im Schwarzwald. Vom dortigen 
Hotel aus werden wir die Landschaft und viele schöne Städte 
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und Ortschaften anfahren und erkunden. Auf dem Reisepro-
gramm steht Straßburg, Colmar, Freiburg, Baden-Baden u.a. 
Dabei tauchen wir in mittelalterliche Zeiten ein, genießen viele 
regionale Spezialitäten und haben Zeit auch für eigene Wege 
und Möglichkeiten. Wer sein Glück versuchen will, kann es in 
einer Spielbank tun. Wer einen guten Wein kosten möchte, dem 
kommt der Kaiserstuhl gerade recht. Wer Frankreich liebt, kann 
im Elsaß sein Französisch testen. Eine Reise, bei der für jeden 
etwas dabei ist. Wir fahren mit Reisedienst Bölck, Schuby. 
Umgehende Anmeldung im Kirchenbüro Mittelstraße 2, 
Tel. 04836 632.
Kosten: Doppelzimmer: 650 Euro; Einzelzimmer 730 Euro. 

Konzerte

Termine der Kirchengemeinde Pahlen  
vom 29.06. - 13.07.2014

29.06.2014 9:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
Pastor J. Denke

13.07.2014 9:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
Pastor J. Denke

27.07.2014 9:30 Uhr Gottesdienst, Pastor 
  J. Denke

Termine für Kinder

montags  15:00 - 16:00 Uhr Kinderakkordeongruppe 
unter der Leitung 

  von Nicole Jessen
mittwochs  15:00 - 16:00 Uhr Kinderakkordeongruppe 

unter der Leitung 
  von Nicole Jessen

Termine für Frauen

Juli und
August  Frauenfrühstück - 
  Sommerpause
montags 19:00 Uhr Bastelkreis 
  im Gemeindehaus

Termine für Senioren

Juli  Club 60 - Sommerpause

Termine Canta Nova Jugendchor

dienstags  17:30 - 18:30 Uhr Jugendchor unter der Lei-
tung von Gretel Rieck

Termine Gospelchor

Chorprobe   im Gemeindehaus jeweils 
um 20:00 Uhr am 1., 3. und 
5. Donnerstag im Monat.

Trauer-Café

20.07.2014 15:00 - 17:00 Uhr Trauer-Cafè im Gemein-
dehaus, mit Frau Ingrid Jo-
hannsen

Es grüßt Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Gottes Se-
gen.

Ihr Pastor Jörg Denke

Gottesdienste der Kirchengemeinde Tellingstedt

Volkshochschule  
Tellingstedt-Hennstedt e. V.

Information und Anmeldungen übers Internet oder Telefon
Tellingstedt 04838 70010, Hennstedt 04836 995448

Das neue Programm Herbst 2014 ist in Vorbereitung und mit 
Schulbeginn verfügbar.

Reisen mit der VHS, es sind noch einige Plätze frei:

8-Tage Busreise 

ins Elsass und in die Voge-
sen (Frankreich)
von Sonntag 07. bis Sonntag 
14. Sep. 2014
Elsass, Eine Region wie aus 
dem Märchen. Das Elsass am 
Ufer des Rheins erfreut sich 
aufgrund seiner zentralen europäischen Lage einer strategisch 
günstigen Position. Die Region ist stolz auf ihre französisch-
deutsche Kultur. 

Reiseleitung: VHS-Vorsitzende Elke Jasper
Reiseveranstalter: Omnibusbetrieb E. Schwarz, Sarzbüttel
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VHS Lunden 

Lesekreis der VHS Lunden 

Der nächste Lesekreis findet am Montag, dem 30. Juni 2014, 
um 19 Uhr bei Frau Slotty, Lunden, Am Kliff 12, statt.

„Hundert Jahre Einsamkeit“ heißt der bekannte Roman des 
kürzlich verstorbenen Nobelpreisträgers der Literatur Gabriel 
Garcia Marquez, der am nächsten Lesekreisabend bespro-
chen wird. Marquez stellt in diesem Roman die bewegende Ge-
schichte einer Familie dar, die beispielhaft steht für das Schick-
sal Lateinamerikas. 
Neue Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen.

Meditation für Frauen 

- Es sind noch Plätze frei

Innere Einkehr

Beginn: Mittwoch, 02.07.2014, 19:30 Uhr
Leiterin: Petra Beuse, Lehe (04882-340)
Gebühr: 10 Abende 50,— EUR
Ort: Lehe, Sandstraße 27

Anmeldungen nimmt die Kursleiterin unter 04882 340
selbst entgegen.

Mitreiten dürfen alle Barkenholmer, Süder- und Norderhe-
istedter (auch Ehemalige !), ab dem Jahrgang 1999. Anmel-
dungen jederzeit bei Thorsten Eggers in Barkenholm (Tel 
04836-327). Hier nehmen wir auch gern Ihre Spenden oder 
Stiftpreise für die Reiter und/oder die Tombola entgegen.

Festprogramm:
09:30 Uhr Sammeln auf dem Sportplatz
09:45 Uhr Umzug mit allen Reitern und der Feuerwehr-

kapelle Delve; Abholen des Königs 2013, Finn 
Lübke, und weitere Einkehrstellen im Dorf.

ca. 12:00 Uhr Beginn des Ringreitens auf dem Sportplatz.
 Speisen & Getränke durch die Jägerstuben so-

wie 
 Tombola und Kaffee- & Kuchenverkauf.
ca. 16:00 Uhr Proklamation des neuen Ringreiterkönigs
 und Verlosung der Tombola-Gewinne.

20:00 Uhr Ringreiterball
 in den Jägerstuben mit Preisverteilung für die 

Reiter und anschließend Musik & Tanz für alle 
Freunde der Ringreiter Barkenholm mit

 DJ Udo Eintritt 4,- EUR

Am Freitag Abend (08.08.) wollen wir ab 18:30 Uhr den Platz 
ausschmücken. Dafür bitten wir um zahlreiche Helfer. Alle Bar-
kenholmer laden wir herzlich ein, am Tage des Ringreitens zu 
flaggen und am Umzug & Fest teilzunehmen. 

Ringreiterkameradschaft Barkenholm Thorsten Eggers

Ergebnisse vom Dörferschießen  
bei der Schützengilde Barkenholm 2014

1 Platz  Sozialverband Süderheistedt  273 Ringe
  Petra Peters  95 Ringe
  Ina Sierks  89 Ringe
  Bernd Groneberg  89 Ringe

2 Platz  Jäger Norderheistedt  268 Ringe
  Reimer Hargens  90 Ringe
  Olaf Hargens  93 Ringe
  Norbert Rohwedder  85 Ringe

3 Platz  Schützengilde Barkenholm II  268 Ringe
  Leo jun Kulstrunk  89 Ringe
  Georg Callsen  87 Ringe
  Peter Martens  92 Ringe

4. Platz  Schützengilde Barkenholm I  262 Ringe
5. Platz  Kulturverein Barkenholm  259 Ringe
6. Platz  Gemeinde Barkenholm  258 Ringe
7. Platz  Gymnastikverein Süderheistedt I  253 Ringe
8. Platz  Feuerwehr Süderheistedt  247 Ringe
9. Platz  Ringreiter Barken holm  244 Ringe
10. Platz  Singkreis Süderheistedt  242 Ringe
10 .Platz  Gymnastikverein Süderheistedt II  242 Ringe
12. Platz  Frauen Stammtisch Barkenholm  235 Ringe
13. Platz  Adlergilde Linden  234 Ringe
14. Platz  Ringreiter Linden  220 Ringe
15. Platz  Jugend Barkenholm  216 Ringe
16. Platz  Gemeinde Süderheistedt  167 Ringe
17. Platz  Theatergruppe Süderheistedt  164 Ringe

Beste Einzelschützen
Damen
Petra Peters  95 Ringe
Silke Latza  92 Ringe
Anja Riechmann  90 Ringe

Schützen
Olaf Hargens  93 Ringe
Hans-Werner Urbrock  93 Ringe
Peter Martens  92 Ringe

Verein zum Schutz der Landschaft, Kultur, 
Wohn- und Lebensqualität in und um Barkenholm e. V.

NordArt 2014

Die Büdelsdorfer Carlshütte, im Zentrum Schleswig-Holsteins 
gelegen, hat sich in den vergangenen 16 Jahren zu einem 
Kulturstandort mit ganz besonderem Flair entwickelt. In dem 
ehemaligen Firmengelände haben Künste aller Sparten eine 
Spielstätte gefunden. Als ganz besonderer Höhepunkt gilt im 
Sommer die NordArt. Sie gilt als eine der größte Ausstellungen 
zeitgenössischer Kunst in Europa und lockt mittlerweile Kunst-
schaffende aus der ganzen Welt an den Nord-Ostsee-Kanal.
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So sind diesmal von 250 Künstlern 1000 Exponate aus 55 Län-
dern ausgestellt. Gezeigt werden Gemälde, Fotografien, Skulp-
turen, Installationen und Videos.
Die Mitglieder des Kulturvereins sowie 3 Gäste haben bei der 1 
1/2-stündigen Führung sehr viel Interessantes über die Künstler 
und ihre Ambitionen gehört und erklärt bekommen. Anschlie-
ßend konnte jeder mit diesem Hintergrundwissen noch einmal 
gemütlich durch die Ausstellung schlendern.

Die Ausstellung geht bis zum 12. Oktober und es werden 
50.000 Besucher erwartet - wir waren dabei.

Elke Trieglaff-Grabe

Die Eiderschule sucht 

für den Standort Dellstedt engagierte Menschen, die Lust hät-
ten, Kinder wochentags in der Zeit von ca. 11:45 Uhr bis 13:30 
Uhr gegen Aufwandsentschädigung bei den Hausaufgaben zu 
betreuen. 
Für die Standorte Dellstedt und Pahlen suchen wir Interessierte, 
die sogenannte Arbeitsgemeinschaften (AGs) nach Unterrichts-
schluss anbieten, z. B. aus dem sportlichen oder kreativen Be-
reich. 
Die Durchführung der AGs müsste ehrenamtlich erfolgen, not-
wendige Materialien könnten aber gestellt werden. Bei Inte-
resse bitte im Sekretariat der Eiderschule (Telefon: 04802 846 
oder per Mail: Eiderschule.Dellstedt@Schule.LandSH.de) mel-
den. 

Erfolgreiche Amsel

Dellstedt. Diese fünf jungen Amseln wurden jetzt in einer Ter-
rasse in der Berliner Straße ausgebrütet. Auch vor dem Ein-
gang hängende große, schwarze Krähen aus Plastik konnten 
das Muttertier nicht davon abhalten, gerade hier, auf einem 
Holzstapel nahe der Tür zur Garage, ihr Nest zu bauen. Jetzt ist 
sie emsig dabei, ihre Jungen satt zu bekommen. Das muss sie 
ganz allein bewerkstelligen, denn vom Vater ist weit und breit 
nichts zu sehen.

Gaby Schütze

Teilsperrung der Süderstraße  
zum Handballturnier Delve  
vom 18. - 20.07.14

Um die Sicherheit unserer Gäste zu erhöhen, wird wie im Vor-
jahr
von Freitag, 18.07., 15 Uhr, bis Sonntag, 20.07., 18 Uhr 
die „Süderstraße“ zwischen „Schulstraße“ und „Kleenbahn-
damm“  für den Durchgangsverkehr gesperrt (Anlieger frei). 
Die Umleitung erfolgt über „Schulstraße“ und „Schwienhusener 
Straße“. 
Das Organisationsteam des Handballturniers bedankt sich bei 
allen Dorfbewohnern vorab für das Verständnis und die Unter-
stützung. 

Matthias Retzlaff, TSV Delve

Neues aus der Nachbarschaft

Pokalschießen in Delve 

Meike Uhrbahns erreichte volle Ausbeute von 50 Ringen.
Am 14.06.2014 führte der Schützenverein Delve-Schwienhusen 
e.V. das jährlich stattfindende Pokalschießen der Vereine und 
Verbände des ehemaligen Amtes Delve durch. Bei strahlendem 
Sonnenwetter wurde ein spannender Wettbewerb der 31 Mann-
schaften, bestehend aus 4 Einzelschützen, durchgeführt.Vor-
sitzender Sönke Marx war erfreut über die gute Beteiligung, 
besonders über die vielen Jugendlichen. Am Abend der Veran-
stelltung fand die Preisverleihung statt. Den Sieg errang die 2. 
Mannschaft der Jugendschützen mit sagenhaften 187 Ringen, 
beste Einzelschützin Meike Uhrbahns mit 50 Ringen. Es folgte 
die Herrenmannschaft 2. des Schützenvereins mit 183 Ringen, 
bester Einzelschütze Sönke Marx mit 48 Ringen und der drit-
te Platz wurde von der 1. Mannschaft der Jugendschützen mit 
182 Ringen belegt, bester Einzelschütze Jannik Börner. Mit 
den höchstmöglichen 50 Ringen war Meike Uhrbahns zugleich 
Tagessiegerin der Damen und Tagessieger der  Herren wurde 
Ernst Carstens mit 49 Ringen (Sascha Hansen mit ebenfals 49 
Ringen, jedoch weniger in den Probeschüssen). Einen beson-
deren Dank richtete der Vorsitzende an die vielen fleißigen Hel-
fer, ohne die solch eine Veranstaltung nicht durchzuführen ist.

Auf dem Bild sind zu sehen von links nach rechts: Felix 
Dührsen, Jannik Börner, Meike Uhrbans, Bernd Gnefkow, Ernst 
Carstens und Sönke Marx.
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Handballturnier Delve  
2014 

vom 18. - 20. Juli

92 Mannschaften vom Freizeitteam über die Ehemaligenmann-
schaft, über Landes- und bis hin zu Oberligamannschaften 
werden Delve im wahrsten Sinne des Wortes am dritten Juliwo-
chenende bevölkern.
Auch bei der 49. Auflage des Delver Handballturniers wird es 
also einen vollen Spielplan in Delve geben. Aus Schleswig-
Holstein, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 
Bremen und Hessen werden die Mannschaften anreisen, um 
vom 18. bis 20. Juli die Turniersieger im A-, B- und C-Pokal zu 
ermitteln. Die Besucher und Sportler freuen sich nicht nur auf 
die Spiele, sondern auch auf die Warm-Up-Party am 18.07. und 
das Handballfest am 19.07. Die Begeisterung ist bereits jetzt 
spürbar, wenn man sieht, wie den Teilnehmern auf Facebook 
das „Handballturnier Delve“ und die Meldeliste gefällt. 
Der TSV Delve erwartet über 900 Handballerinnen und Hand-
baller, die sich am Sonnabend bis in den frühen Abend in ca. 
150 Vorrundenspielen auf sechs Rasenfeldern für den zweiten 
Turniertag qualifizieren wollen. Ab 21 Uhr geht es dann für alle 
Teilnehmer, Gäste, Zuschauer und Interessierte an Spaß und 
Feiern zur legendären Handball-Party, organisiert von Bahnsen 
Events.
Spannend wird es am Sonntag, wenn ab 10 Uhr die Endrun-
den- und Finalspiele auf dem Programm stehen. Um ca. 16.30 
Uhr werden die Sieger bei den Damen und Herren im A-, B- 
und C-Pokal gekürt. Wieder haben unsere Sponsoren Inter-
sport Böttcher und die Sportartikelfirma Hummel für großzügige 
Sachpreise gesorgt.
Für Unterhaltung, Spaß und gute Verpflegung wird von den vie-
len ehrenamtlichen Helfern gesorgt. 

Das Programm vom 18. bis 20.07.14:
Freitag 
ab 15 Uhr: Anreise der Mannschaften
22 Uhr: öffentliche Warm-up-Party im großen Festzelt
Samstag 
12 Uhr: Turnierbeginn, Vorrundenspiele
21 Uhr:  öffentliche Handball-Party im großen Festzelt
Sonntag 
10 Uhr: Endrundenbeginn, anschließend Finalspiele
15:40 Uhr:  Finalspiele und Preisverteilung

Das Team des TSV Delve freut sich auf alle Spieler und Zu-
schauer. 

Matthias Retzlaff, TSV Delve

Handballturnier Delve 2014

Alle Helfer treffen sich zum Aufbauen für das Handballturnier 
- wie alle Jahre - täglich von Montag (14.07.) bis Donnerstag 
(17.07.) um 18 Uhr auf dem Sportplatz. Nach dem gemein-

samen Aufbau wird wie immer gemeinsam gegrillt. Der Abbau 
findet am Montag, den 21.07. ab 17 Uhr statt.
Obwohl wir ein starkes Team sind, würden wir uns sehr über 
neue Freiwillige freuen.

Matthias Retzlaff, TSV Delve

Vereins-Kinderringreiten

am 06.07.2014

in der Schritt- und Trababteilung bis 11 Jahre

Treffpunkt: 13:00 Uhr - Reitplatz

Für das leibliche Wohl ist jeweils gesorgt!
Wir freuen uns über eine gute Beteiligung!
 
Der Vorstand

Seniorenausflug 2014

Liebe Seniorinnen und Senioren,
der diesjährige Seniorenausflug der Gemeinde Delve findet 
statt am Donnerstag, 17. Juli 2014.
Hierzu laden wir unsere Seniorinnen und Senioren der Geburts-
jahrgänge 1950 (also ab 64 Jahre) und früher mit ihren /auch 
jüngeren Ehe- oder Lebenspartnern sehr herzlich ein.

Wir treffen uns zur Abfahrt um 12:30 Uhr
am Ehrenmal in Schwienhusen (Gasthof Dührsen) und 
am Ehrenmal in Delve (ehemalige Meierei).
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Für Diabetiker besteht die Möglichkeit anstatt Kuchen einen Brot-
teller zum Kaffee zu erhalten. Bitte bei der Anmeldung angeben.
Zum Abschluss unserer Seniorenfahrt werden wir wie auch in 
den vergangenen Jahren in einem Gasthof gemeinsam zu Abend 
essen.

Eine Kostenbeteiligung in Höhe von 15,- EUR pro Person werden 
wir nach Fahrtantritt in den Bussen einkassieren.

Anmeldungen
nehmen Salon Möller (Telefon 203), und Bürgermeister Maaß 
(Telefon 1267), entgegen.

Wir freuen uns auf einen schönen und interessanten Nachmittag 
mit unseren Seniorinnen und Senioren!

Peter Maaß
Bürgermeister

Mit 50+ unterwegs

Fohrt na den Westensee am 19.06.2014

Nee, wat harrn wi een Wind, de puus ut all de Ecken over wi dat 
so is: Elke hett roopen un wi sünd all koom. De Bus vun de Firma 
Grunert ut Husum mit den Fohrer Werner Stolley keem pünktlich un 
wi moken uns op de Tour. Dat Ziel schull de Westensee ween, de 
Naturpark Westensee. De Reiseleiter, Herr Werner Kuberka, hett 
uns een barg ut de Gegend vertellt, vun den Westensee, vun dat 
Gut Emkenhof, den Scherenhof, vun de smucken Herrenhüüs. De 
höchste Erhebung in den Naturpark is de Kieler Berg, 94 m hoch.
Denn gung unsre Fohrt an den Westensee, de Gegend is een beten 
hügelig. Wi wulln to´n Kaffeedrinken na dat Café un Restaurant 
„Zum Fischmeister“. Hier hebbt wi uns de Tort un den Botterkoken 
un Kaffee smecken loten, weer lecker!
Bi de Wiederfohrt keem´n wi an een groote Jugendherberge vörbi. 
Ja, un denn de Kark, schon sehenswert, een Kark mit oole Tradition, 
in düsse Kark worr ok Peter Harry Carstensen vör 4 Johrn kirchlich 
truut. In de Catharinenkark, een Kark ut dat Mittelalter. 
Wi keem ok an den Brahmsee vörbi, bekannt dörch Helmut Schmidt, 
de dor in Langwedel sien Huus hett. 
Op de letzten poor Kilometer hett Elisabeth Müller noch een beten 
to´n smustern vörleest. Wi harrn wedder een unterhaltsome Tour.

Elisabeth Müller

Dörpling

mit 50+ unterwegs

Hallo, Freunde!
Heute bin ich wieder mit einer kleinen Vorschau dabei!
Es werden schöne Fahrten!
Am 05. August 2014 ist eine Nachmittagsfahrt, mit Reisebeglei-
tung.
Wir besuchen die Probsteier Korntage (Nähe Kiel). 
Bei der Rundfahrt werden wir in allen Dörfern wunderschöne große 
Strohfiguren sehen. Zwischendurch, nicht zu vergessen, die lecke-
re Himbeertorte im „Café Himbeerhof Passade.“
Freut Euch auf einen schönen Nachmittag.
Abfahrt: 12:00 Uhr
Kosten: inkls. 24,00 EUR

Am 21. September 2014 bieten wir eine Fahrt zur Hengstparade 
nach Redefin an, mit überdachter Tribüne.
Kosten: pro Person: 59,00 EUR
Veranstalter:  Fa. Grunert, Husum.

Soweit erstmal die Vorschau! Ich wünsche Euch schöne Sonnen-
tage und gute Gesundheit. Über rechtzeitige Anmeldung würde 
ich mich sehr freuen. Weitere Info bei mir! 

Eure Elke Kock, Tel. 04803 523

Keine Gartenabfälle  
auf öffentlichen Wegen entsorgen

Grünschnitt, Gras und Laub, derer sich Gartenbesitzer entledi-
gen möchten, gelten rechtlich als Abfall/Müll und dürfen nicht 
in der freien Natur und am Wegesrand entsorgt werden. Viele 
vertreten die Meinung, man füge der Natur keinen Schaden zu, 
da es sich um verrottbares Material handelt. Dies ist nicht der 
Fall, insbesondere bei Rasenschnitt kommt es zu Gärung und 
Fäulnisbildung und somit zur Störung des natürlichen Nährstoff-
kreislaufs. Hinzu kommt, sobald sich an einer Stelle Abfälle/Müll 
befindet, kommt durch Nachahmer immer mehr Unrat dazu.
In den Pflanzenabfall-Verordnungen der Länder ist vorgeschrie-
ben, dass Gartenabfälle ordnungsgemäß zu entsorgen sind. 
Pflanzliche Abfälle sind entweder - wie der übrige Müll - dem 
öffentlichen Entsorgungsträger zu überlassen oder können im 
eigenen Garten kompostiert werden.

Liebe Fedderingener Bürgerinnen und Bürger,
bitte achten Sie darauf, dass an öffentlichen Wegen kein 
Grün-/Rasenschnitt entsorgt wird.

Meine Bäume - meine Freunde

Erfolgreiche Rettungsaktion von vier alten Eichen

Fedderingen. Seit vielen Jahrzehnten haben vier alte Eichen ei-
nen festen Platz im Garten von Carsten Diercks. Und nicht nur 
da: sie sind auch im Herzen des Hausherrn fest verankert. 
Wie sehr Diercks an seinen Bäumen hängt, hat er erst so richtig 
gespürt, als ihnen Sturm Christian im letzten Jahr fast den Gar-
aus gemacht hat. „Wir konnten es kaum fassen und mochten 
gar nicht hinsehen: Die starken Eichen, von denen die älteste 
mindestens 215 Jahre auf dem Buckel hat, lagen abgeknickt 
und teilweise tief gespalten am Boden, und riesenhafte Wur-
zelplatten ragten in die Luft“, erinnert sich der Fedderinger. „Es 
war ein Bild des Jammers und der Verwüstung.“ 

Doch das Gefühl der Hilflosigkeit wurde bald verdrängt von dem 
unbändigen Willen zu retten, was noch irgendwie zu retten war. 
„Mit zwei großen Baggern haben wir die Bäume wieder auf-
gerichtet und alle zerstörten Äste rigoros abgesägt. Um jeden 
Baum herum wurden vier bis fünf Doppel-T-Träger drei Meter 
tief in die Erde gerammt. Mit Zehn-Tonnen-Gurten sicherten wir 
das, was von den ehemals stolzen Eichen übrig geblieben ist, 
so dass sie nicht mehr umfallen konnten.“ 
Fast jeder, der von dieser Rettungsaktion hörte, gab den Bäu-
men keine Chance. „Die taugen nur noch als Brennholz“, war 
die allgemeine Überzeugung. Doch der Erfolg gab Carsten 
Diercks und seinen Bemühungen Recht. Es sprießen neue Äs-
te, und es zeigt sich viel frisches Laub. „Die Bäume bekommen 
nach wie vor täglich eine Ladung frisches Wasser von mir. Und 
in etwa drei bis vier Jahren sind sie dann so weit, dass ich die 
Sicherungsgurte entfernen kann“, glaubt er zuversichtlich. Und 
jeden Morgen, wenn er aus dem Fenster schaut, freut er sich 
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aufs Neue über seine alten Freunde, die Eichen. „Sie werden 
sich weiter erholen und unser Leben hoffentlich noch lange be-
gleiten“, ist er optimistisch.

Gaby Schütze

Zu schade, um als Brennholz im Ofen zu landen: Die Eichen im 
Garten von Carsten Diercks.

Dorffest 2014

Alle Bürger und Bürgerinnen aus Fedderingen und Umgebung 
sind herzlich zu unserem Dorffest 2014 eingeladen. Wie in je-
dem Jahr wird um die Königswürden gerungen. Diese Königs-
paare wurden im letzten Jahr beim traditionellen Umzug durch 
das schön geschmückte Dorf abgeholt. 
Kleine Gruppe:  Marie Wulff und Bjarne Wulff 
Mittlere Gruppe:  Emily Wilcke und Tjorven Rohde 
Große Gruppe:  Natalie Stümer und Hendrik Petersen Er-
wachsene 2012:  Sieglinde Moritz und Hans Stöcken
Die Königswürde der Erwachsenen haben 2013 Gunda Lütje-
Lemke und Kurt Krummel erreicht, die in diesem Jahr abgeholt 
werden. 

Wie in jedem Jahr wurde das Fest durch Geld- und Sach-
spenden aus der Gemeinde, den umliegenden Gemeinden 
und der Stadt Heide unterstützt, hierfür ein ganz herzliches 
Dankeschön.
Es werden wieder viele helfende Hände gebraucht, die zu 
einem guten Gelingen beitragen.

Termine:
Aufbau: 9. Juli 2014 
 ab 15:00 Uhr Saal schmücken
 10. Juli 2014 
 ab 19:00 Uhr Aufbau Spiele
 Zelt usw. auf dem Sportplatz 
Kinderspiele: 11. Juli 2014 ab 14:00 Uhr
 (Vorbereitung ab 13.15 Uhr)

Erwachsenenspiele: 11. Juli 2014 ab 19:00 Uhr
 12. Juli 2014 ab 9:00 - ca.11:00 Uhr
Festumzug: 12. Juli 2014 
 ab Gemeindehaus 13:00 Uhr
Kindertanz:  12. Juli 2014 ab 15:00 - 17:30 Uhr

Festball 
mit großer Tombola: 12. Juli 2014 ab 20:00 Uhr
(1. Preis ein Fahrrad) 
Abbau: 14. Juli 2014 ab 19:00 Uhr
 
Wir bedanken uns bereits im Voraus für die Unterstützung. 

Der Vorstand 
Dorffestverein Fedderingen 
1. Vorsitzende Gaby Beetz 

Rekordjahr der jungen Störche

Elf Storchenpaare ziehen 25 Jungstörche auf

So macht die Arbeit richtig Spaß: Storchenvater Rolf Zietz kann 
in diesem Jahr so viele Jungstörche wie nie zuvor neu berin-
gen.
„In meinem Dithmarscher Revier nördlich der B 203 zähle ich 
18 Horstpaare. Sieben blieben aus den unterschiedlichsten 
Gründen kinderlos, aber elf Paare waren erfolgreich. Das ist ein 
absoluter Rekord“, freut sich der ehrenamtliche NABU-Gebiets-
betreuer. Er geht von 25 Jungtieren aus, die es nun zu berin-
gen gilt. Dafür steht ihm nur ein Zeitfenster von zwei Wochen 
zur Verfügung: „Die Tiere müssen mindestens drei und dürfen 
höchstens fünf Wochen alt sein. Die Beine dürfen zum einen 
nicht zu dünn sein, damit der Ring auch hält. Und zum anderen 
muss die so genannte Neststarre (Akinese) noch funktionieren. 
Dabei legen sich die Kleinen platt auf den Nestboden, um sich 
tot zu stellen, wenn wir uns ihnen nähern. Ansonsten könnte es 
passieren, dass sie während der Beringungsprozedur die Beine 
aufstellen, sie nicht wieder einziehen und dann vom Horst he-
runterstürzen“, erläutert Zietz. 
Wahre Freude bereitete ihm sein jetziger Einsatz in Fedde-
ringen. Das komfortable Mastnest wurde vor vier Jahren von 
Carsten Diercks auf seinem großen Grundstück errichtet. Etli-
che Storchenpaare wollten sich seitdem das neue „Hochhaus“ 
zu eigen machen. Doch sie wurden immer wieder von den Wie-
merstedter Störchen vertrieben, die auch die Gelege zerstörten. 
In diesem Jahr aber konnten sich die neuen Hausherren be-
haupten und drei prächtige Jungvögel aufziehen. „Das ist der 
erste Storchennachwuchs in Fedderingen seit mindestens 80 
Jahren“, hebt Zietz hervor. Mit einem Hubwagen der Schles-
wig-Holstein-Netz AG beförderte Johannes Juhl vom zustän-
digen Netzcenter Meldorf den Storchenfachmann zum Nest 
in luftiger Höhe. Mit wenigen Handgriffen befestigte dieser die 
speziellen ELSA-Vogelwartenringe, die sich nicht wieder öffnen 
lassen und an denen auch keine Verschmutzungen haften blei-
ben. „Das ist jetzt der Personalausweis fürs Leben. Der Vogel-
wartenname und die Kennnummer sind mit dem Laser einge-
brannt“, erklärt Zietz. 
Doch wo Licht ist, ist auch Schatten: Die Inspektion des Stor-
chenhorstes auf Gut Apeldör in Hennstedt erbrachte, dass das 
Junge verendet war, am Rande des Nestes lag. Die schlimm-
sten Befürchtungen des Ehepaares Wöhler hatten sich also 
bewahrheitet: „Seit gestern war deutlich zu sehen, dass et-
was ganz und gar nicht stimmte.“ Zietz will jetzt im Landesla-
bor Neumünster abklären lassen, warum das Tierchen sterben 
musste. „Das Nest ist einwandfrei trocken und sauber. Unter 
Umständen sind hier Umweltgifte im Spiel, wie sie bereits in 
Holland nachgewiesen wurden. Aber das können Fachleute 
besser beurteilen“, möchte er sich nicht festlegen. Doch zu den-
ken gibt ihm, dass dies bereits der vierte, ähnlich gelagerte Fall 
in zwei Jahren ist, den er in seinem Revier verzeichnen musste. 
Auch der Nachwuchs in Glüsing hat nicht lange gelebt: „Im 
Nest lag jede Menge alter Rasenschnitt, den die Eltern heran-
geschleppt haben. Hier hat sich ein Zersetzungspilz gebildet, 
der wahrscheinlich in die Lunge des Kükens gelangte und die 
tödliche Krankheit Aspergelose verursachte“, so der erfahrene 
Storchenvater. 
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Erfolgreiche Brutpaare:

In Tielenhemme versorgt die besenderte „Emma“ mit ihrem 
Partner vier Junge, was vermutlich einzigartig in ganz Schles-
wig-Holstein ist.
Der ebenfalls mit einem Sender versehene „Gustav“ und seine 
Partnerin kümmern sich in Pahlen am Schwimmbad um drei 
Junge.
In Dellstedt freut man sich über zwei Junge,
in Delve und Süderheistedt ebenfalls über zwei, und in Süder-
holm über drei Junge.
Drei Jungtiere werden in Fedderingen aufgezogen, ein Küken in 
Wiemerstedt.
In Hennstedt-Horst sowie in Wrohm-Neuenfähre gibt es eben-
falls Nachwuchs, doch die Anzahl ist derzeit noch unbekannt. 
„Wir dürfen uns aus Artenschutzgründen erst drei Wochen nach 
dem Schlüpfen dem Nest nähern“, erläutert Zietz.

Gaby Schütze

Wahre Prachtkerle gedeihen in Fedderingen.

In Dellstedt will Vater Storch genau beobachten, was mit seinen 
beiden Jungen geschehen soll.

Horst an der Eider -  
das Omega Dithmarschens

Vun´t Dörp: Horst an der Eider (rsl). So nennt Hennstedt´s 
Bürgermeisterin Anna Riecke den kleinen Ortsteil der Gemein-
de Hennstedt. Zu Recht, auf einem Luftbild ist es deutlich zu 
sehen: ein Halbkreis mit zwei Füßen, genau wie das Zeichen 
Omega, der verdeutlicht als letzter Buchstabe des griechischen 

Alphabets das Ende. Der Fluss die Eider schmiegt sich wie ein 
Omega um Horst herum und auf der gegenüberliegenden Sei-
te ist Dithmarschen zu Ende, dort sind die Kreise Nordfriesland 
und Schleswig-Flensburg. Vom Ortskern Hennstedt in Richtung 
Norden kommt erst einmal nichts, rechts und links der kurvigen 
Straße befindet sich Weideland mit Rindern beim genüss-
lichen Grasen. Doch der Wegweiser an der einzigen Straße 
nach Horst besagt, dass nach vier Kilometern das Ziel kommt. 
Schließlich ein paar Häuser und Höfe, die Vögel fliegen quer 
über die Straße, zwei Hunde laufen ungestört durchs Dorf und 
queren gemächlich die kleine Straße, scheinbar ist der Straßen-
verkehr hier nicht so rege. Nach sieben Minuten Autofahrt ver-
ändert das Landschaftsbild sich, eine Ferienhaussiedlung auf 
der rechten Seite, Schilder, die zu einem Campingplatz, einer 
Badestelle und einem Kanuanleger für den immer beliebter wer-
denden Kanutourismus auf der Eider führen. Es taucht ein klei-
ner Hafen für Bootsanleger auf, einige Segel- und Motorboote 
liegen dort an. Das ist Horst. Über den Dächern in Horst fühlt 
sich ein Storch wohl. Kurz überlegt die 31-jährige Lehrerin Anne 
Riecke, ob der Name „Horst“ vom Storchenhorst stammt. Der 
Horster Koog ist fest in landwirtschaftlicher Bewirtschaftung, der 
wenigen Landwirte in Horst. Gerald Grimmer vom Bildungs- und 
Kulturausschuss des Amtes Hennstedt erzählt, „Der 226 Hektar 
große Horster Koog wurde im Gebiet einer Eiderinsel angelegt 
und besteht seit dem 15. Jahrhundert. Bei hohem Wasserspie-
gel der Eider ist der Boden sehr feucht, fast wie Marschboden.“ 
Wobei Hennstedt auf Geestboden erbaut ist. Die Wasserkraft 
drückt sogar bis an Hennstedt ran, daher ist die Entwässerung 
so wichtig, berichtet Hennstedt´s Bürgermeisterin Anne Rie-
cke. Die Ferienhaussiedlung dient größtenteils als Wochen-
enddomizil von Städtern. Horst hat nur an die fünfzig feste 
Einwohner. So während des Spazierganges schwärmt Anne 
Riecke: „Es ist hier so ruhig und beschaulich. Das liegt wohl 
am  Charme der Eider.“ Frösche unterhalten sich quakender-
weise und geben ein Konzert. Und dann ist da noch so etwas 
Außergewöhnliches, Horst fungiert nämlich weltweit. Und zwar 
werden ausgefallene Schirme von Familie Lilienfeld weltweit 
sehr erfolgreich vermarktet. Mit Motiv, Luxus-, Braut- und Spit-
zenschirmen für nasses Wetter oder auch bei Sonnenstrahlen 
lassen die Lilienfelds mit ihrer Firma „Beim Jupiter“ keine Kun-
den im Regen oder in der Sonne stehen. Der Angelsportverein, 
ASV Hennstedt, findet für seine Mitglieder in Horst gemütliche 
Angelplätze. Angelfreunde fischen mit Fachwissen und etwas 
Glück die Eiderbewohner wie unter anderen, Hechte, Barsche, 
Zander, Rotaugen oder Brassen. Sämtliche Versorgung von 
der Apotheke bis zum Zahnarzt steht in Hennstedt zur Verfü-
gung. Aus der Vergangenheit weiß der 71-jährige Gerald Grim-
mer noch zu berichten: „Bis in die 60er-Jahre gab es in Horst 
sogar eine Grundschule. Heute wurde die Schule zu einem 
Wohnhaus umgebaut“. Fahrradfahrer können einen schönen 
idyllischen Ausflug von Horst, über die Dörfer Delve und Schwi-
enhusen mit der Bargener Personen-Fähre über die Eider nach 
Bargen, Kreis Schleswig-Flensburg, genießen. 

Rabea Sötje-Looft

Gerald Grimmer vom Bildungs- und Kulturausschuss des Amtes 
Hennstedt und Anne Riecke, Bürgermeisterin, mögen den 
Charme der Eider in Horst. 
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Luftbild von Horst: Die Eider schmiegt sich wie ein Omega um 
Horst herum. 

3. Klassen der Eiderlandschule Hennstedt 
zu Besuch bei Edeka-Frauen in Heide

Im Rahmen des Ernährungsprojektes wurden die Klassenlehre-
rinnen der 3a und 3b Frau Sothmann und Frau Baack auf das 
Schulungsangebot der Firma Edeka Frauen aufmerksam. Im 
Mai fuhren die beiden Klassen nach Heide und wurden dort von 
den freundlichen Mitarbeiterinnen des Supermarktes empfan-
gen.
Nach einer kurzen theoretischen Schulung zur Ernährungspy-
ramide durften dann verschiedene Obst-, Gemüsesorten und 
andere Nahrungsmittel ertastet werden. Anschließend wurden 
diese gemeinsam den Bausteinen der Ernährungspyramide zu-
geordnet.
Obwohl während der gesamten Dauer für das leibliche Wohl 
der Schülerinnen und Schüler gesorgt war, waren die Kinder 
sehr motiviert aus den angebotenen Obstsorten einen gesun-
den Obstsalat herzustellen. Zumal auch Früchte probiert wer-
den konnten, die einigen Schülerinnen und Schülern noch nicht 
bekannt waren. Zusammen mit Joghurt und Müsli wurde der 
Obstsalat zu einer leckeren Speise. Gut gestärkt konnten die 
Kinder dann in Kleingruppen im Supermarkt eine kleine Rallye 
lösen.
Dieser Ausflug bildete einen lehr- und abwechslungsreichen 
Abschluss der Einheit im Rahmen des HWS-Unterrichts. Im 
Zusammenhang mit dem erfolgreich durchgeführten Ernäh-
rungsführerschein sind die Drittklässler nun wahre Ernährungs-
experten. Ein besonderer Dank für die tolle Betreuung und die 
Durchführung der Schulung gilt dem Team des Edeka Marktes 
Frauen in Heide.

Ferienprogramm  
des Jugendzentrums in Hennstedt

15.07.14 Zelten im Schwimmbad
Wer hat Lust in den Sommerferien
im Schwimmbad mit zu zelten???
Alter: 8 - 12 Jahre
Voraussetzung: Freischwimmer
Treffen: 19 Uhr im Schwimmbad; Ende: 9 Uhr am nächsten Tag
Außerdem gibt es eine Nachtwanderung, Mitternachtsschwim-
men und Grillen.
Kostenbeitrag: 3 EUR

Mitzubringen sind: Zelt, Luftmatratze, 
Schlafsack, Besteck und Teller.
Anmeldung bis zum: 11.07.14 im Juze 
(04836 995428) oder im Schwimmbad 
(04836 1221).

18.07.14 Grillen bei der Angelhütte an der Eider
Für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre
Treffen um 14 Uhr am Jugendzentrum in Hennstedt. 
Mitzubringen sind Grillsachen (Fleisch, Wurst, etc.). 
Bei schlechtem Wetter wird die Aktion kurzfristig verschoben!!
Anmeldung bis zum 16.07.14 im Jugendzentrum unter 04836 
995428. 

21.07.14 Bock auf Klettern
Das Juze organisiert im Rahmen 
des Ferienprogrammes am 21.07.14 
eine Fahrt zum Kletterpark nach Hademarschen!
Nähere Info`s findet ihr auf der Homepage „feinklettern.de“
Kostenbeitrag: 5 EUR
Bitte kleines Lunchpacket und Getränke mitnehmen!
Anmeldung bis zum 14.07.14 im Juze!
Mindestalter: 12 Jahre
Voraussetzung: es müssen verschiedene Einverständniserklä-
rungen von den Erziehungsberechtigten unterschrieben wer-
den! Zu bekommen im Juze! 

25.07.14 Gemeinsames Frühstück im JUZE
Treffen: 10 Uhr
Kostenbeitrag: 2 EUR
Anmeldung bis zum 23.07.14

29.07.14 Fahrt ins Kino nach Heide
Für Kinder ab 8 Jahre
Genauere Infos (Film, Uhrzeit, etc.) 
dazu werden noch gemeinsam 
besprochen und bekannt gegeben.

01.08.14 Beachvolleyballturnier 
im Schwimmbad in Hennstedt
Alter: ab 12 Jahre
Treffen ist um 18:00 Uhr, gespielt wird 
mit vier bis sechs Personen pro Mannschaft (je nach Alter).
Anmeldung bis zum 29.07.14 in Mannschaften im Jugendzen-
trum unter 04836 995428 oder im Schwimmbad bei Tim Wegner!
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!!
Bei schlechtem Wetter wird das Turnier verschoben!!
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4. Babybörse in Hennstedt  
in anderen Räumlichkeiten

In diesem Jahr konnten uns die Wetterkapriolen aus den ver-
gangenen Jahren nichts anhaben, da wir eine neue Räumlich-
keit, nämlich die kleine Turnhalle besetzt hatten. Wie auch in 
den vergangenen Jahren hatten wir eine hohe Anmeldezahl, 
die sich leider bis zu dem Tag der Börse noch vermindern 
sollte, das viele aus Krankheitsgründen kurzfristig absagten. 
Somit gaben 19 Verkaufsstände ihr bestes um die Kleidung 
oder andere Sachen an die Leute zu bringen. 

Zu den Ständen gab es ein reichliches Kuchenbuffet und frisch 
gebackene Waffeln sowie Kaffee, wo man sich nach dem Bum-
meln stärken oder auf Familienangehörige warten konnte. 
In diesem Sinne möchte ich mich nochmal ganz herzlich bei al-
len bedanken, die uns sei es mit einer Kuchenspende, ihrer per-
sönlichen Hilfe sowie dem Gewerbeverein für die Auslegeware 
unterstützt haben. Wir konnten durch den Verkauf der Kuchen, 

Waffeln, Kaffee und kalten Getränken sowie den Standge-
bühren eine stolze Summe von 260 EUR für die Jugendfeuer-
wehr einnehmen und werden diese in naher Zukunft weiterlei-
ten (Bericht folgt).
Ich als Organisatorin möchte mich auf diesem  Wege noch-
mals bei allen bedanken, die verkauft haben und hoffe, auch 
im nächsten Jahr wieder viele Anmeldungen zu bekommen, so 
dass es wieder viel Spaß macht, alles zu organisieren.

Der Termin steht auch schon - es wird der 13.06.2015 sein.

Vielen Dank, Tanja Käseler

Landfrauenverein Hennstedt  
und Umgebung e. V.

Gründungsmitglied feiert 100. Geburtstag

Bereits am 30. April feierte unser Gründungsmitglied Marian-
ne Kruse aus Barkenholm ihren 100. Geburtstag. Christa Hin-
richs überbrachte die Glückwünsche des Landfrauenvereins 
Hennstedt und Umgebung e. V.

Mittwoch, 30. Juli
„Landpartie - Drei Frauengärten“ Gartentour
Gartenführerin Kathrin Kock besucht mit uns drei unterschied-
liche Gartenanlagen mit reizvollen Einblicken und bezau-
bernden Ausblicken. Die Fahrt kostet incl. Kaffeetrinken 39,- 
EUR. 
Abfahrt: 12:00 Uhr ab Marktplatz Hennstedt
Anmeldung bis 22. Juli bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312 

Weitere Termine:

Mittwoch, 13. August - Wildpark Eekholt - Drei-Generationen-
Tour
Anmeldung bis 10. August bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 
1312

Samstag, 06. September - Autorallye - Jubiläumsveranstal-
tung
Anmeldung bis 20. August bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 
1312 

Mittwoch, 01. Oktober - In 80 Minuten um die Welt - Ernte-
dankfest
Anmeldung bis 24. September bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 
1312 

24.10. - 25.10. Besuch des Musicals „Starlight Express“ in 
Bochum
Der Musical-Dauerbrenner um den Traum eines kleinen Jungen 
und um Züge, die menschliche Züge annehmen, wird auch eu-
ch bezaubern. Die Fahrt mit einer Übernachtung und dem Mu-
sicalbesuch kostet 200,- EUR, plus 20,- EUR Einzelzimmerzu-
schlag.
Anmeldung ab sofort bei Brunhilde Groth, Tel. 04836 1312
Durchführung der Reise: Vagabund Reisen, Flensburg
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30.11. - 02.12. Dresden im Advent
Ein besonderes Erlebnis ist der Besuch des Striezelmarktes, 
dem ältesten Weihnachtsmarkt Deutschlands. Zu bestaunen ist 
eine große Vielfalt an erzgebirgischer Volkskunst. Außerdem 
kann der Original Dresdner Weihnachtsstollen verkostet wer-
den. Der Fahrpreis beträgt 255 EUR, + 30 EUR EZ.
Anmeldung ab sofort bei Brunhilde Groth, Tel. 04836 1312
Durchführung der Reise: Vagabund Reisen, Flensburg

11.01. - 18.01.2015 Kuraufenthalt in Kolberg
Das neue Jahr beginnt mit ein paar Tagen Erholung an der 
Ostsee. Anwendungen für die Gesundheit und Schönheit - ver-
spricht das Programm. Für 345 EUR (EZ + 69 EUR) gibt es Un-
terkunft mit Vollpension, zwei Kuranwendungen pro Werktag 
und die Fahrt im Reisebus. 
Anmeldung ab sofort bei Brunhilde Groth, Tel. 04836 1312
Durchführung der Reise: Vagabund Reisen, Flensburg 

Seminare des Landesverbandes:
Landwirtschaft mit Zukunft
Vorträge und anschließende Führung über Gut Weissenhaus
09. Juli 2014, Futterkamp/Weissenhaus
Anmeldung in der Geschäftsstelle Rendsburg, Tel.: 04331 
3359200 

Büro-Agrarfachfrau (BAFF)
18-tägige Weiterbildung rund um das landwirtschaftliche Büro
Ab Herbst 2014, diverse Orte
Anmeldung in der Geschäftsstelle Rendsburg, Tel.: 04331 
3359200 

Das aktuelle Landfrauenprogramm, sowie zahlreiche Berichte 
und Bilder unserer vielen Aktivitäten findet Ihr unter www.land-
frauen-hennstedt.de

Susanne Rettenberger

Besuch beim Radio RSH  
in Kiel am 4. Juni 2014

In Fahrgemeinschaften fuhren wir nach Breiholz zum Cafe 
„Alte Scheune“, wo wir uns bei Kaffee und Kuchen auf unsere 
Halbtagestour einstimmten. Dieses nette Lokal liegt direkt am 
Nord-Ostsee-Kanal. Nachdem wir uns gestärkt hatten, ging es 
dann weiter zum Radiosender Radio Schleswig-Holstein, kurz 
RSH. Herr Classen nahm uns in Empfang und begrüßte uns mit 
der Entstehung des Senders. Vor knapp 25 Jahren war RSH 
erstmals im Radio zu hören. Heute hat der Sender knapp 1,5 
Mio. Zuhörer aus dem Norden. Mit einem Rundgang durch das 
Funkhaus bekamen wir einen Einblick vom Medium Radio. Bei 
einem kurzen Studiobesuch der Nachmittagsmoderatorin Gro-
ne vom Jugendsender DELTA Radio, konnten wir uns von der 
komplexen Technik und Arbeit des Radios überzeugen. Herr 
Classen beantwortete geduldig alle unsere Fragen.

Anschließend ging es zu einem kleinen Imbiss im „Forsthaus“, 
wo wir bei kleinen Snacks gemütlich zusammen saßen und den 
Nachmittag ausklingen ließen. Danach traten wir die Heimreise 
an.

Birgit Claussen

Dorfleben Hennstedt e. V. 

Vogelschießen 2014

Wann:  5. Juli 2014, 10:00 Uhr
Wo:  große Turnhalle der Eiderlandschule Hennstedt
Wer:  alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr
Für Kinder von 10 - 14 Jahren Luftgewehrschießen unter der 
Leitung Kyffhäuser Veteranen Kameradschaft-Hennstedt

Hiermit laden wir herzlich zum Vogelschießen 2014 ein.  

Wir beginnen um 10:00 Uhr mit den Spielen, die mit der Sieger-
ehrung enden werden. 
Von 11:30 bis 13:30 Uhr bieten wir ein buntes Rahmenpro-
gramm in der Festhalle. 
Um 13:30 Uhr startet der Königsumzug durch das Dorf.
(Wir freuen uns über ein bunt geschmücktes Dorf und über 
einen blumigen Umzug.)

Während der gesamten Veranstaltung, auch während der Mit-
tagspause, können Sie Kaffee und Kuchen und Leckereien vom 
Grill kaufen. 

Als Startgeld möchten wir Sie bitten, Ihrem Kind ein Geschenk 
im Wert von 7,00 Euro mitzugeben. Bitte passen Sie das Ge-
schenk dem Alter Ihres Kindes an und packen Sie es nicht ein. 

Wir freuen uns auf ein schönes Fest mit Ihnen und Ihren 
Kindern.

Ihr Dorfleben Hennstedt e. V.

Sozialverband Deutschland  
Ortsverband Hennstedt

Einladung

Der Sozialverband Ortsverband Hennstedt lädt alle Mitglieder 
und Gäste zu einem 

SPIELE-NACHMITTAG

am Samstag, dem 12.07.2014, um 14:00 Uhr,
in die Gaststätte „Jägerstuben“

nach Barkenholm herzlich ein.

Verspielt werden Preise, rund ums Grillen.
Vorab gibt es eine Kaffeetafel und wir freuen uns darauf, ein 
paar schöne Stunden bei Spiel, Spaß und guter Laune mitei-
nander zu verbringen. Gäste zahlen 5 Euro für die Kaffeetafel.
Anmelden bitte bis 08.07.14 bei 
Brandes, Tel.: 1645 oder unter
info@sovd-hennstedt.de.
Nicht angemeldete können aus organisatorischen Gründen lei-
der nicht teilnehmen!!!

Der Vorstand

www.sovd-hennstedt.de 

Weihnachtsmarkt in Hennstedt

Es ist schon viele Jahre her, dass es in Hennstedt einen Weih-
nachtsmarkt gab. Auf dem Marktplatz standen ein paar Weih-
nachtsbuden und es zogen die ersten Weihnachtsdüfte durch 
das Dorf. 
Groß und Klein trafen sich zum vorweihnachtlichen Beisam-
mensein.
Wir möchten diesen guten alten Brauch wieder aufleben lassen!
Haben wir Ihr Interesse geweckt und könnten Sie sich vorstel-
len, diesen Plan mit uns gemeinsam in die Tat umzusetzen?
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Familie Römer hat sich angeboten, einen Weihnachtsmarkt 
auf dem heimischen Hof auszurichten. 
Ein erstes gemeinsames Treffen ist 
am 29.08.2014, 19:30 Uhr
auf dem Hof Römer.

Es würde uns sehr freuen, wenn wir mit der Unterstützung aus 
den Vereinen, Verbänden und allen Interessierten der Gemein-
de Hennstedt einen Beitrag zum aktiven Dorfl eben in der Ge-
meinde leisten können.

Für weitere Informationen stehen Ihnen 
Britta Bock, Tel. 995344 und Svenja Thiessen, Tel. 995901
jederzeit zur Verfügung. 
Gerne dürfen Sie auch über unsere E-Mail-Adresse 
Dorfl eben-Hennstedt@web.de mit uns Kontakt aufnehmen.

Es grüßt Ihr
Dorfl eben Hennstedt e.V. 

Straßenreinigungspfl icht 
in der Gemeinde Hollingstedt 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
in der Gemeinde Hollingstedt

ich möchte Sie auf diesem Wege auf die Straßenreinigungs-
pfl icht in der Gemeinde Hollingstedt hinweisen. Gemäß der 
Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Hollingstedt sind die 
Anlieger verpfl ichtet, folgende Straßen bzw. Straßenteile zu rei-
nigen:
a) die Gehwege,
b) die begehbaren Seitenstreifen,
c) die Radwege - soweit deren Benutzung auch für Fußgänger 

geboten ist,
d) die Rinnsteine,
e) die Gräben,
f) die Grabenverrohrungen, die dem Grundstücksanschluss 

dienen und Grabenverrohrungen unter Grundstücksauf-
fahrten,

g) die Hälfte der Fahrbahn.

Insbesondere möchte ich auf die Reinigung von Gullys 
hinweisen. Die Straßeneinläufe, kurz auch Gullys genannt, 
haben die wichtige Funktion, Regenwasser aufzunehmen und 
dabei groben Schmutz/Blätter abzufangen. Wird die Straße von 
den Anwohnern nicht regelmäßig im Rahmen der Straßenrei-
nigungspfl icht gesäubert oder wird der Schmutz insbesondere 
Blätter bei der Straßenreinigung in die Gullys gekehrt, dann ver-
stopfen die Abfl üsse und es kann bei starkem Regen zu einem 
gefährlichen Überlaufen kommen.

Ich bitte um Beachtung.

Mit freundlichen Grüßen

Helmi Rau
Bürgermeisterin

Wir laden zum 

Dorffest der Gemeinde Hollingstedt

am 25. und 26. Juli 2014 

herzlich ein.

Freitag, am 25. Juli 2014
Spielgeginn 14:00 Uhr für Kinder ab 5 bis 14 Jahren. 
Teilnahmeberechtigt sind nur ortsansässige Kinder, 
Gastkinder können außer Konkurrenz teilnehmen. 
Gastkinder bitte anmelden bei Helmi Rau, Tel.-Nr. 04836 
1760 bis zum 19. Juli 2014
Es gibt wie gewohnt Kaffee und Kuchen für jedermann.
Wer hierzu Kuchen stiften möchte, melde sich bitte bei 
Helmi Rau, Tel. 04836 1760.
Die Spiele fi nden im Gemeinschaftshaus am Mühlenweg 
statt. Nach Beendigung der Kinderspiele ab 18:00 Uhr 
Luftgewehrscheibenschießen und ab 19:00 zusätzlich 
Glücksspiele für Männer sowie Frauen ab 15 Jahren. 
Man wetteifert um tolle Gewinne und je einen Pokal. Bis 
21:30 Uhr müssen die Glücksspiele durchgeführt sein.

Teilnehmen können:
1.  Alle Einwohner der Gemeinde Hollingstedt (1. und 2. 

Wohnsitz
2.  sowie alle Gäste
Die Königswürde können nur die Hollingstedter Einwoh-
ner mit 1. Wohnsitz erringen. Die Preisverteilung erfolgt 
jedoch nach erzielter Punktzahi.
Gleichfalls fi ndet ab 18:00 Uhr für jedermann ein Luftge-
wehrscheibenschießen um Gewinne statt. Mindestalter 
15 Jahre.

Sonnabend, den 26. Juli 2014
Ab 12:30 Uhr großer Festumzug aller Einwohner un-
seres Dorfes sowie Gäste, Antreten an der „Neuen Ver-
schönerung“. Es spielt der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Delve.
Für Kinder sind Bügel und Blumenstöcke erwünscht. 
Ab ca. 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Familiennachmittag im 
Gemeinschaftshaus. Bei dieser Gelegenheit wird Kaffee 
und Kuchen zum Verzehr angeboten.
Ab 20:00 Uhr großer Festball mit Preisverleihung in 
der Gaststätte Hansen in Delve, Musik mit Disco Peter 
Schnitt. 
Wir würden uns freuen viele Gäste begrüßen zu können.
Für die Rückfahrt von Delve nach Hollingstedt steht ab 
1:00 Uhr ein Fahrdienst bereit.

Zur Ausschmückung des Dorfes mit Girlanden bitten wir 
um Teilnahme am Mittwoch, dem 23. Juli 2014 um 19:00 
Uhr. Treffpunkt: „Neue Verschönerung“

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger zum Anlass un-
seres Dorffestes unser Dorf mit Fähnchen und Girlanden 
zu schmücken.

Es lädt ein
das Festkomitee

Gemeinde Kleve
- Der Bürgermeister -

Seniorenausfl ug
Liebe Seniorinnen und Senioren
aus Kleve - Nordfeld - Hehm - Westermoor!
Wir werden unsere Fahrt in diesem Jahr durchführen am
Mittwoch, den 09. Juli 2014, Abfahrtszeit: um 11:00 Uhr 
Kleve „Alte Schule“
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Unsere Fahrt geht in diesem Jahr nach Kiel-Wellingdorf mit an-
schließender Schifffahrt auf der Schwentine. 

Am frühen Nachmittag Weiterreise durch die Probstei nach Ho-
henfelde. Besuch der Straußenfarm mit Führung und Kaffee 
trinken. 
Rückreise über Rendsburg.
Gemeinsames Abendessen irgendwo auf der Rückfahrt nach 
Kleve.

Ich wünsche uns allen bei guter Witterung und Sonnenschein 
eine angenehme Reise. 
Mitfahren können alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Kleve bis zum Geburtsjahrgang 1952.
Bitte anmelden unter Tel.: 04836 607

Mit freundlichen Grüßen
Werner Oetjens
Bürgermeister

Monatliche Bürgersprechstunde

mit dem Bürgermeister Rolf Thiede 
am 02.07.2014
von 17:30 bis 18:30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus

Bürgermeister Rolf Thiede bietet für alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Lehe eine Sprechstunde an.
Sie treffen Ihren Bürgermeister jeden 1. Mittwoch im Monat 
in der Zeit von 17:30 bis 18:30 Uhr im Feuerwehrgeräteh-
aus der Gemeinde Lehe an, um Fragen zu stellen, Pro-
bleme zu schildern und Anregungen zu geben.
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich 
willkommen.
 
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Rolf Thiede

Unterstützung für das Schwimmbad

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lehe möchte gerne das 
Schwimmbad unterstützen und die Aktivitäten der Kinder und 
Jugendlichen fördern.

Daher bezuschussen wir die Saisonkarte für das Schwimmbad 
Lunden

für 3.2. Kinder (ab dem 2. Lebensjahr) 
und Jugendliche (bis 18 Jahre)
statt 30 EUR abzüglich Zuschuss 10 EUR =  20 EUR

für 3.3. Familien (nur Kinder) bis 18 Jahren
statt 50 EUR abzüglich Zuschuss 10 EUR =  40 EUR

Bereits ausgegebene Karten werden rückwirkend im Bürgerbü-
ro Amt Eider in Lunden vergütet.

Viele Grüße

Rolf Thiede
Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,

Neuer Vorstand des Fördervereins  
Schulstandort Lehe e.V.

In einer internen Sitzung des Fördervereins des Schulstand-
ortes Lehe e.V. erfolgte am 5.6.2014 die Neuwahl des Vor-
standes. Nachdem die bisherigen Vorsitzenden Martin Blüm-
ke (seit 2008) und Hauke Barz (seit 2010) erklärt hatten, dass 
sie für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung stehen, fanden 
sich nach kurzer Besprechung Vereinsmitglieder, die sich die-
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ser Aufgabe widmen wollen. Andrea Eberhard und Stephanie 
Bruhn werden nunmehr den Vorsitz übernehmen und blicken 
voller Freude und Spannung auf die kommende Amtszeit. Zu-
sätzlich wurde mit Kirsten Bachrodt eine neue Protokollführerin 
gewählt, da die aus diesem Amt scheidende Sylvia Nitsche nun 
schon seit längerer Zeit nicht mehr an der Leher Schule unter-
richtet. Ebenso konnte das Amt des Kassenführers neu besetzt 
werden, da auch Renate Mohr nicht zur Wiederwahl zur Ver-
fügung stand. Hier erklärte sich dann als bewährter Vorstand 
Hauke Barz bereit, in dieses Amt zu wechseln. Dies ist sehr 
positiv zu bewerten, da er bereits als Vorsitzender die Organi-
sation der über den Verein eingesetzten Bürgerarbeiterin koor-
diniert hat. Herr Barz kann so seine Kompetenz an dieser Stelle 
weiter sinnvoll einbringen und den neuen Vorstand in der Einar-
beitungsphase unterstützen.
Die neu Gewählten wurden sofort tätig und so beschloss die gut 
besuchte Versammlung eine wesentliche Satzungsänderung: 
Zukünftig können bis zu 4 Beisitzer dem erweiterten Vorstand 
angehören. Und diese Ämter wurden auch gleich an diesem 
Abend besetzt: Jeanette Thomsen, Maike Rutsatz, Christine 
Herwig und Angelika Dethlefs erklärten sich dafür bereit und 
wurden auch sofort ohne Gegenstimmen gewählt.
Die anwesenden Vereinsmitglieder, und ganz besonders der 
bisherige Vorstand, haben sich über diese erhebliche Stärkung 
des Fördervereins sehr gefreut. So wird es zukünftig noch bes-
ser möglich sein, die vielen Veranstaltungen am Leher Stand-
ort der Eiderlandschule zu organisieren und zu stabilisieren. 
Es ist eine wichtige Aufgabe dieses Vereins immer wieder klar 
herauszustellen, dass auch an kleinen Schulstandorten für die 
Kinder und die Eltern viel geboten werden kann. Nur durch ste-
tige und konsequente Elternarbeit kann hier etwas bewirkt wer-
den.
Auch der anwesende Bürgermeister der Gemeinde Lehe, Rolf 
Thiede, selbst Vereinsmitglied und ehemaliger Leher Schüler, 
war sehr zufrieden und betonte: „Die Gemeinde Lehe steht mit 
aller Kraft hinter dieser Schule vor Ort. Wir werden alle Projekte 
unterstützen, so gut uns dies möglich ist. Ein starker Förderver-
ein ist dafür eine wichtige Hilfe. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.“
Zum Schluss der Sitzung bedankte sich Martin Blümke für die 
hervorragende Zusammenarbeit im bisherigen Vorstand, und 
vor allem bei allen Mitgliedern und Unterstützern, die in den ver-
gangenen Jahren so viele wichtige Projekte für diejenigen ins 
Leben gerufen haben, um die es geht: Die Grundschulkinder in 
Lehe.

Schützenverein Lehe

Michael und Petra Rutsatz neues Königspaar des 
Schützenvereins Lehe

Am Sonnabend, dem 14. Juni 2014, fand der Festabend des 
Schützenvereins Lehe mit Königsproklamatin im Schützenheim 
statt.

Der 1. Vorsitzende Peter Tramm begrüßte die Mitglieder herz-
lich. Besonders das Königspaar 2013 Rolf-Günther Reese und 
Gunda Flüh sowie Ehrenmitglied Hinrich Heeckt.
Nach einem gemeinsamen Essen wurden Ehrennadeln an lang-
jährige Mitgliedschaft überreicht. Für 30jährige Mitgliedschaft im 
Schützenverein Lehe und im Norddeutschen Schützenbund er-
hielten Dieter und Heidi Müller die Auszeichnung.
Danach wurden die Preise des durchgeführten Preisschießens 
ausgehändigt:
LG - Auflage Damen:
1.  Rosi Lüsebring  50 Ringe
2.  Petra Rutsatz  49 Ringe
3.  Karin Reese  48 / 9/10/10 Ringe

LG - Auflage Herren:
1.  Michael Rutsatz  49 / 10/10/9 Ringe
2.  Rolf G. Reese  49 / 10/10/9 Ringe
3.  Peter Flüh  49 / 9/9/9 Ringe 

Lupi - Damen:
1.  Nicole Krause  28 Ringe
2.  Gunda Flüh  25 Ringe
3.  Karin Reese  22 Ringe

Lupi - Herren:
1. Peter Flüh  29 / 9/10 Ringe
2.  Manfred Rutsatz  29 / 7/10 Ringe
3.  Michael Rutsatz  27

„Ingrid Schwember-Pokal“ - Ergebnis 50 m KK:
1.  Michael Rutsatz  187 Ringe;
2.  Peter Flüh  185 Ringe; 
3. Rosi Lüsebring und Viktor Krüger  mit je 183 Ringen; 
4.  Rolf-Günther Resse  182 Ringe und 
5.  Reinhard Kühl  178 Ringe.

Am Sonnabend, dem 21. Mai 2014, fand auf dem Schießstand 
der Scheiben- und Schützengilde Lunden von 1743 das dies-
jährige Königsschießen statt. 
Hierbei gab es folgende Ergebnisse:
Plakette Damen:  Nicole Krause  29 (29) Ringe
 Rosi Lüsebring  29 (27) Ringe
Plakette Herren:  Rolf-Günther Reese  30 Ringe
„Der dicke Pott“:  Michael Rutsatz  48 Ringe
Ehrenscheibe Damen:  Heidi Müller
Ehrenscheibe Herren:  Peter Flüh
2. Ehrendame:  Heidi Müller
2. Ritter:  Robert Kracht 
1. Ehrendame:  Margrit Kühl
1. Ritter:  Peter Flüh

Königin 2014 ist Petra Rutsatz und König 2014 ist Michael Rut-
satz.

Nach den Ehrungen und Auszeichnungen ging es zum gemüt-
lichen Teil über und die Schützen feierten bis nach Mitternacht 
mit dem neuen Königspaar.
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Neue Majestäten in Lehe

Am 13. und 14. Juni hatte das Warten für die Kinder der Eider-
landschule in der Außenstelle Lehe ein Ende. Das traditionelle 
Vogelschießen begann am Freitagnachmittag bei schönem 
Wetter.
Fleißige Helfer hatten morgens die Schule geschmückt, eine 
Cafeteria eingerichtet und natürlich die Vogelschießerspiele 
aufgebaut.
Beim Kegeln, Moorhuhnschießen, Dosenwerfen, Rollerball und 
vielen anderen Spielen wurden mit Glück und Geschick vier Kö-
nigspaare ermittelt. Die Eltern und Gäste konnten sich in der 
gemütlichen Caféteria bei Kaffee und selbstgemachten Torten 
und Kuchen die Zeit vertreiben.
Gegen 16:00 Uhr versammelten sich alle Kinder und Gäste vor 
der Schule, um die Bekanntgabe der  diesjährigen Majestäten 
zu erleben. Alle Sieger wurden mit viel Applaus gefeiert.
In diesem Jahr haben folgende Kinder eine Krone aufgesetzt 
bekommen: Julina Henke und Bartosz Tylczynski, Randy Brüg-
mann und Tjark Mahmens, Alina Rutsatz und Leon Schrader 
sowie Marie Treubmann und Jan-Lukas Wüsten.
Alle Anwesenden ließen die glücklichen Königspaare hochle-
ben!

Gleich im Anschluss richtete der Leher Bürgermeister Rolf 
Thiede die Glückwünsche der Gemeinde Lehe aus. In seiner 
teilweise auf Platt vorgetragenen Rede betonte er die Verbun-
denheit der Gemeinde mit dem Schulstandort in Lehe und de 
Willen, die Schule weiterhin mit aller Kraft zu unterstützen.
Traditionell wurde dieser schöne Rahmen auch genutzt, um 
die scheidenden Viertklässler zu verabschieden. Rolf Thiede 
wünschte den Kindern eine ebenso schöne Schulzeit an der 
weiterführenden Schule wie in Lehe. Wie in jedem Jahr über-
reichte er jedem Viertklässler einen Obstbaum zur Erinnerung 
an die Grundschulzeit und dankte allen Lehrern, Eltern sowie 
dem Förderverein für die Ausrichtung des Festes.

Am Samstag startete der Festumzug von der Schule in Rich-
tung Lindenhof nach Lunden zur Feier. Musikalisch begleitet 
durch die Lundener Spielleute ging es durch die Gemeinde. Die 
Königspaare wurden standesgemäß in einer Kutsche gefahren. 
Im Saal angekommen warteten dann die beiden Musiker Tommi 
und Mike und forderten auf zur fröhlichen Polonaise und zum 
Königstanz. Bei Kaffee und Kuchen wurde noch ausgelassen 
gefeiert bis das Fest traditionell mit dem alten Volkslied „Kein 
schöner Land in dieser Zeit“, gemeinsam gesungen, seinen 
Ausklang fand.
Der Förderverein des Schulstandortes Lehe e. V. hat in diesem 
Jahr die Verwaltung der Spendengelder und die Kostenabrech-
nung übernommen und möchte sich im Namen der Kinder für 
die großzügigen Spenden bei der Haussammlung in der Ge-
meinde Lehe bedanken.
Wir bedanken uns bei allen Gästen und ganz besonders bei 
allen „Torten-Spendern“ und den vielen Helfern, ohne die ein 
solches Fest nicht möglich wäre. Es ist immer wieder schön zu 
erleben, wie viele Eltern sich für das Wohl der Kinder ehrenamt-
lich einsetzen.

Hauke Barz
Förderverein des Schulstandortes Lehe e. V.

Sprechstunde beim Bürgermeister

Am 12.07. findet eine Sprechstunde in der Zeit von 10:00 Uhr 
bis 11:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus statt.

Alle Bürger und auch Jugendliche sind herzlich willkommen.

Es grüßt freundlich

Jens Uwe Franck
Bürgermeister
2154625

Hallensperrung

In der Zeit vom 05. Juli bis 31. Juli 
ist unsere Lindenhalle gesperrt.

Ich bitte um Beachtung.

Es grüßt freundlich

Jens Uwe Franck
Bürgermeister

2154625

Der Bürgermeister
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Ehrenmal Linden

Die Gedenksteine auf unserem Ehrenmal müssen neu beschrif-
tet und gesäubert werden.
Hierfür benötigen wir noch finanzielle Unterstützung.
Ein Buchstabe kostet 10 EUR.
Wer sich beteiligen möchte, hat die Möglichkeit auf das Konto 
IBAN: DE32 2185 2310 0002 0000 40
zugunsten Gemeinde Linden „Ehrenmal“ zu spenden.
Bitte unterstützt unser Vorhaben.
Spendenquittungen werden ausgestellt.
Vielen Dank für die Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
2154625

Eine Teamsitzung - mal ganz anders

(Kindergarten Linden)

Ein wöchentlicher pädagogischer Gedankenaustausch im Kin-
dergartenteam ist ohne Frage äußerst wichtig.
Wenn dann ein Kindergartenpapa das Team zu einer Betriebs-
besichtigung einlädt, bekommt man als Erzieherin ganz neue 
Einblicke in Arbeitswelten, die sich vor unserer Haustür abspie-
len.
So geschehen durch Firma Wulff in Fedderingen. Heino Wulff 
hat sich viel Zeit genommen, uns die Firmenstruktur und die 
Herstellung von Matratzen zu erläutern. Es war sehr interessant 
zu sehen, wie sich eine ursprüngliche Idee zu einer großen er-
folgreichen Firma entwickelt hat, die ortsnah eine vielfältige Ar-
beitswelt anbietet. 
Alle waren äußerst beeindruckt und diese Form von Teamsit-
zung hat auch unsere Arbeit bereichert. Zum Schluss gab es 
noch eine große Überraschung:
Herr Wulff überreichte jeder Mitarbeiterin ein Nackenstützkis-
sen, damit wir auch weiterhin nach einem erholsamen Schlaf 
entspannt und in aller Frische die Kinder am Morgen begrüßen 
können.
Das Team vom „Kinnergoorn Küselwind“ in Linden bedankt sich 
nochmals ganz herzlich. 

Dorfaktion am 14.06.

Vielen Dank an alle Teilnehmer, ob groß oder klein,die an  un-
serem Dorfaktionstag am 14.06. teilgenommen haben.
Wir haben Einiges geschafft, was sonst so schnell nicht möglich 
gewesen wäre.
Vielen Dank für die Hilfe und Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
2154625

Kinder- und Jugendringreiten 2014

Als fester Bestandteil des Ringreiterjahres fand auch in diesem 
Jahr an Christi Himmelfahrt das Kinder- und Jugendringreiten 
in Linden statt. Traditionell ist es ein öffentliches Ringreiten an 
dem alle Interessierten bis einschließlich 15 Jahren mit den an-
deren um die Königswürde messen können. Im Gegensatz zu 
manch anderen Dörfern ist bei uns die Teilnahme in 3 Gruppen 
möglich. Während die ganz Jungen in der  Schrittgruppe das 
Ringreiten erlernen eignet sich unsere Trabgruppe hervorra-
gend als Übergang zum Galopp. Denn es wird zusammen mit 
der Galoppgruppe auf der „großen“ Ringreiterbahn geritten.
Der Einladung folgten an diesem schönen und sonnigen Fei-
ertag insgesamt 57 Amazonen und Reitern von denen 13 im 
Schritt, 8 im Trab und insgesamt 36 im Galopp teilnahmen.
Dank der vielen freiwilligen Helfern konnte die Ringreitergilde 
Linden ein rundum sorglos Paket mit Essen und Trinken für alle 
Teilnehmer und Zuschauer bieten. 
Nach spannenden Durchgängen standen dann die Sieger des 
diesjährigen Kinder- und Jugendringreiten in Dithmarschen fest.
Neben den ersten Drei der Schrittgruppe (Maximilian Bartels, 
Annika Wilcke & Selina Frank) konnten sich im Trab Fabienne 
Wiczorik vor Lea Sophie Dreßen und Feli Fink durchsetzen.
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Im Galopp ging der Pokal der Besten Einzelreiterin in diesem 
Jahr an Anna Lindemann.
Beim in Schleswig-Holstein einmaligen Jugendpokalringreiten 
der Broklandsautalgilde am 29.06.2014 in Wittenwurth-Bargen 
werden uns die folgenden  Reiter in der Pokalmannschaft ver-
treten. 
Als Königin Gesa Petersen, Christine Urbahns, Chiara Fink, 
Rika Lorenzen und Wendsday Totzke. Als Ersatzreiterin steht 
Hannah Urbahns bereit.
Wir freuen uns sehr ein so schönes und vor allem unfallfreies 
Fest genossen zu haben und freuen uns jetzt schon auf die 
Wiederholung im nächsten Jahr.

Autor: Stefan Schmid

Familientag in Tolk

Förderverein Dörpskinner Lin e. V. organisierte einen 
Tagesausflug

Wie jedes Jahr organisierte der Förderverein Dörpskinner Lin e. 
V. einen Tagesausflug in den Freizeitpark Tolk-Schau. 
Vor 2 Wochen war es soweit.  Früh morgens bei Sonnenschein 
trafen sich alle Kinder und Eltern in Tolk, um gemeinsam einen 
schönen Tag zu verbringen. Sehr viele Kinder und Eltern sind 
gekommen. Die Kinder konnten den ganzen Tag mit dem Auto-
Scooter fahren, auf der Bob-Bahn den Berg hinunter sausen, 
die Miniaturstadt bewundern, Wasser- und Teppichrutsche fa-
hren, mit der Eisenbahn das Gelände durchqueren, mit vielen 
Treckern fahren, Reiten, mit der großen Schiffsschaukel dre-
hen, die Achterbahn genießen, die großen Dinos bewundern, 
viele Edelsteine ausgraben und und und …..

In einer Grillhütte wurde sich zum Grillen getroffen, so  konnten 
sich die Kinder sowie die Eltern eine gemütliche Pause gönnen.
Ein besonderer Dank geht an unsere „Grillmeister“ Müsli und 
Sven. Vielen, vielen Dank! Es war sehr lecker!
Dank einer großzügigen Spende von der Jagdgenossenschaft 
Linden konnte der Elternförderverein Dörpskinner Lin e.V. diese 
schöne Tagestour anbieten. Vielen, vielen Dank!
Abends waren alle Kinder sowie die Eltern glücklich, zufrieden 
und sehr müde.
Der Elternförderverein bedankt sich ganz herzlich, dass es so 
gut geklappt hat!

Der Vorstand freut sich schon auf die nächsten Aktivitäten:
09.08.2014  Karl-May-Spiele Bad Segeberg
30.08.2014  Kindervogelschießen

Es grüßen Euch 
Petra Petersen, Harro Harder, Britta Dettmann-Fink, Dörte 
Junge-Urbahns 

Dorffest in Linden  
am 04. u. 05. Juli 2014

Donnerstag, 03. Juli 2014

ab 19:00 Uhr: 
Gemeinsames Aufbauen auf dem Dörpsplatz

Freitag, 04. Juli 2014

19:00 Uhr:
Eröffnung und Beginn des Adlerschießens
Beginn des Adlerstechens 
Beginn der beliebten Spiele auf dem Dörpsplatz

Samstag, 05. Juli 2014

10:00 Uhr:
Fortsetzung der Adlergildenwettkämpfe, sowie Beginn des 
Ringreitens
ca. 11:45 Uhr:
Antreten und Umzug der Gilden zur Ehrung der noch amtie-
renden Majestäten
Anschließend Fortsetzung der Wettkämpfe und Eröffnung der 
Cafeteria
Ca. 15:00 Uhr:
Verkündung der neuen Majestäten und Preisverteilung der 
Dörpsplatzspiele
19:00 Uhr:
Antreten der Gilden am Lindenhof
Abholen der neuen Majestäten mit anschließendem Einzug in 
den Lindenhof unter musikalischer Begleitung durch den Feu-
erwehrmusikzug Linden.
20:00 Uhr:
Festball im Lindenhof

Montag, 07. Juli 2014

ab 19:00 Uhr: 
Abbauen auf dem Dörpsplatz

Auf viele Teilnehmer und Besucher freuen sich die Vor-
stände der Adlergilde und Ringreitergilde Linden.

Christiane Piepgras und Sönke Petersen

Internationales Jugendtreffen Ende Juli  
in Linden/Holstein

Die Vorbereitungen für das 33. Internationale Jugendtreffen der 
europäischen Partnerschaftsaktion „Linden grüßt Linden“ sind 
in vollem Gange. 10 Tage werden Jugendliche aus Belgien, 
Frankreich, Niederlande, Österreich und Spanien gemeinsam 
mit ihren deutschen Freunden Europa leben und erleben. Das 
Orga-Team unter der Leitung von Jugendwartin Ulrike Wölbing 
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und Betreuer Toni Wölbing hat unter dem Motto „Europa sind 
wir - in Vielfalt geeint, lasst uns Europa als Freunde gemeinsam 
gestalten!“ ein umfangreiches Programm vorbereitet. 
Die europäische Jugendarbeitslosigkeit wird ein Thema sein. Es 
wurde die Agentur für Arbeit mit eingebunden, die über Ausbil-
dungsmöglichkeiten von ausländischen Jugendlichen bei uns 
an der Westküste informieren wird. Dies wird besonders für die 
spanischen Freunde von besonderer Bedeutung sein. 
Im konkreten Projekt werden die Jugendlichen die einzigartige 
Ökologie des Weltnaturerbes Nationalpark Wattenmeer und der 
Nordseeküste kennenlernen. Sie werden das Multimar Watt-
forum in Tönning besuchen, eine Kutterfahrt auf derNordsee 
unternehmen und einen Tag mit Wattwanderung und Watto-
lympiade im Nationalpark verbringen. Eine Öko-Rallye wird die 
Teilnehmer von Linden zum Schwimmbad in Hennstedt führen. 
In Büsum werden sie die Wassersportarten Surfen, Standup-
Paddeln und Kanu- und Kajakfahren ausprobieren.
Ein weiterer Höhepunkt wird ein volkstümlicher Spiele-, Sing- 
und Tanzabend am Donnerstag, d. 24. Juli 2014 ab 20:30 Uhr 
in der Lindenhalle sein. Hierzu sind auch die Jugendlichen aus 
der Umgebung eingeladen, die Interesse an der Aktion „Linden 
grüßt Linden“ haben.
Am Abschlussabend ist ein gemeinsamer Grillabend mit allen 
Beteiligten geplant. Anschließend wird es Vorführungen der 
nationalen Gruppen unter dem Thema „Varieté Europa“ geben. 
Die deutsche Gruppe ist auch schon fleißig am Üben.
Ein besonderer Dank des Orga-Teams und des Komitees geht 
an die Gasteltern, die sich bereit erklärt haben, die Jugend-
lichen abends in ihren Familien zu versorgen und mit ihnen 
einen Familientag zu verbringen. Ebenfalls danken sie allen 
Spendern für ihre großzügige Unterstützung. Das Programm 
des Internationalen Jugendtreffens wurde auch von der Euro-
päischen Union als besonders förderungswürdig anerkannt und 
von der nationalen Agentur „Jugend für Europa“ zur Förderung 
im Programm Erasmus+ ausgewählt.

Paul Wölbing
stellv. Komiteevorsitzender „Linden grüßt Linden“

Die deutsche Gruppe, Orga-Team und Teilnehmerinnen

TSV-Linden

Erwachsene und Eltern der Judo-Kids on Tour

Die Eltern der Kids und Erwachsenen der Judosparte des TSV-
Linden lieben die aktive Geselligkeit auch außerhalb des Sport-
programms und begaben sich auf ihre jährliche Fahrradtour.
Diesmal ging die Tour der Judosparte auf die Halbinsel Eider-
stedt. Rund um St. Peter-Ording führte die Tour am Deich mit 
Ausblick auf Dünen und Nordsee entlang. Nach einem Blick auf 
den Leuchtturm Westerhever ging es gestärkt zum Ausgangs-
punkt zurück. Spaß, frische Luft, Verpflegung und Pausen ka-
men dabei nicht zu kurz. Vielen Dank an Micha, der die Tour 
ausgearbeitet und auch die Versorgungsstationen organisiert 
hat.

Wir sind schon gespannt aufs nächste Jahr.

Neue T-shirts  
für den TSV Glückauf Linden 

Letzte Woche wurden die Kinder und 
Jugendlichen des TSV Glückauf Linden 
mit neuen T-Shirts ausgestattet. 
Sie sind hellblau, vorne haben sie das Logo „TSV Glückauf Lin-
den“ und hinten sind sie mit der Vereinsschrift „TSV Linden“ 
versehen.
So kann der Sportverein auch in Zukunft bei Meisterschaften, 
div. Sportveranstaltungen, Tanzauftritten etc. einheitlich auftre-
ten. Sie sehen super aus! 
Für die Organisation möchten wir uns ganz herzlich bei Anika 
Nehlsen bedanken.

Der Vorstand „TSV Glückauf Linden“

Sommerfest der CDU - Kreisverband Lunden

Am Sonntag, dem 20.07.2014 startet das 

„Sommerfest Op´n Göösmarkt“

der CDU Lunden.

Es beginnt um 09:30 Uhr mit u. a. Flohmarkt von privat zu pri-
vat, Kegelbahn, Torwandschießen, Kinderschminken. Eine Pre-
miere wird die „Bootsregatta um den Göösmarkt“ sein.

Ca. 10 Uhr findet ein Zeltgottesdienst mit dem Posaunenchor 
statt.

Wir freuen uns auf Euch! 

CDU Lunden

Und da das alles ohne Gewinne keinen Spaß macht, gibt es 
auch einiges zu gewinnen.
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Gedenkstätte  
für den Lundener Marcus Cohn

Das traurige Schicksal von Marcus Cohn aus Lunden wird end-
lich durch einen sog. „Stolperstein“ am Heimatmuseum in Lun-
den der Bevölkerung deutlich gemacht.
Marcus Cohn wurde am 3. oder 5. Oktober 1853 in Lunden als 
Sohn des Lundener Goldschmiedes David Cohn geboren. Er 
wuchs in Lunden auf, besuchte u. a. die Schulen und die Syna-
goge der jüdischen Gemeinde in Friedrichstadt.
Er wurde Mobilienhändler (dazu zählen die Antiquitätenhändler, 
Fliegenden Händler, Bauchladenhändler etc.) und verzog 1907 
nach Altona, wo es eine größere jüdische Gemeinde gab. Dort 
übte er sein Händlergewerbe weiter aus, musste dort aber we-
gen Betruges für 8 Monate ins Gefängnis. Man muss wissen, 
dass die damalige Rechtsprechung, wegen der antisemitischen 
Einstellung der Bevölkerung, die Juden eher benachteiligte und 
besonders streng verurteilte.
Bis 1929 wurde es „ruhig und still“ um ihn, er hatte sich in sei-
nen Geburtsort Lunden zurückgezogen. 75-jährig zog er in ein 
Altenstift in der Schlachterstraße nach Hamburg.
Am 19.7.1942 wurde er von den Nazis nach Theresienstadt (ei-
ner nordböhmischen Kleinstadt zwischen Dresden und Prag an 
der Eger) verschleppt. 
In einer ehemaligen Festung wurden die Juden zu Tausenden 
in dieses KZ-Durchgangslager zum Transport in die osteuro-
päischen Vernichtungslager gesteckt. Von 88.000 Menschen 
starben hier unter erbärmlichen Zuständen schon 33.000 Men-
schen. Dort starb auch nach 9 Wochen am 22.9.1942 der fast 
90-jährige Marcus Cohn elend an den ausgestandenen Entbeh-
rungen. (Hunger, Kälte, Krankheit)
Der Vater von Marcus Cohn war der spätere in Lunden ansäs-
sige Goldschmied David Cohn. Dieser war in Friedrichstadt ge-
bürtig, hatte eine Lehre beim Senator Schmitger absolviert, war 
8 Jahre als Handwerksbursche  im „Ausland“ gewandert, war 
seit 1840 Meister und Bürger in Friedrichstadt. Er heiratete ca. 
1843 in Lunden Hanchen Isaac. Die Schwester des jüdischen 
Sattlers Marcus Michael Isaac aus Lunden. Sie hatten minde-
stens 2 Kinder: Rebecca (geb. 1846) und Marcus (1853 - 1942).
Am 24. März 1843 reichte David Cohn an die Kgl. Regierung 
folg. Gesuch ein: „da die Zahl der Goldschmiede in Friedrich-
stadt groß ist, in Lunden Wohnsitz zu nehmen und seine Pro-
fession daselbst betreiben zu dürfen, und in dem wohlha-
benden, mit einem reichen Landstrich umgebenen Flecken 
Lunden mein gutes Auskommen zu finden“.
Das Lundener Achtmännerkollegium lehnte dieses beim Kspl.-
Vogt Nissen zunächst ab.  Doch Landvogt Boysen in Heide 
muß aber mit Hinweis auf das Emanzipations-Gesetz und der 
Gewerbefreiheit am 27. August 1843 die Niederlassungs-Ge-
nehmigung erteilen.
Weil wir nicht das Wohnhaus und die Straße des ehem. Lun-
deners Marcus Cohn kennen, wurde der „Stolperstein“ an wür-
diger Stelle im Haupteingang des Heimatmuseums Lunden ge-
setzt.
Die Idee dazu hatte Henning Peters jun., die Anfertigung bzw. 
Beschriftung geschah durch Wolfgang Hingst und die Plazie-
rung und Installation des Stolpersteins wurde von Karl-Gustav 
Stange vollzogen. 
Möge die Bevölkerung von Lunden in Ehrfurcht kurz an dieser 
Gedenkstätte verharren!

Förderverein Lundener  
Spielleute von 1995

Einladung zur Mitgliederversammlung

Liebe Vereinsmitglieder,
zu unserer Mitgliederversammlung lade ich herzlich ein.

Termin: Do. 03.07.2014, 19:00 Uhr
Ort:  Vereinsheim, 25774 Lunden, Wilhelmstr. 38

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 

vom 01.10.2013

3. Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden
4. Kassenbereicht
5. Kassenprüfungsbericht und Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen:
 a) 1. Vorsitzende(r)  (bisher: Ronald Petersen)
 b) Kassenführer(in)   (bisher: Marion Förthmann
 c) Beisitzer  (bisher: Ullrich Schütt)
 d) Kassenprüfer  (bisher: Marion Bovers)
7. Anträge (sind bis zum 01.07.14 beim 1. Vors. einzureichen)
8. Veranstaltungen (Herbstkonzert / Gänsemarktkonzert / Tag 

der offenen Tür)
9. Verschiedenes

Über eine rege Teilnahme würde ich mich freuen!

Mit freundlichen Grüßen

Ronald Petersen
1. Vorsitzender
Am Bahndamm 15, 25774 Krempel
Tel.: 04882 63060, Fax: 04882 63024 

Vogelschießen der Eiderland-Grundschüler

Lunden (rsl). Das Wetter war grandios, bei Sonnenschein konn-
ten die Eiderland-Grundschüler auf dem Schulhof an den vielen 
bunten Holzspielstationen nach Punkten eifern. Nach Auswer-
tung der Zettel durch die Lehrer, wurde den ungeduldig war-
tenden Schülern das Ergebnis verkündet. Folgende Königs-
paare konnten die Lehrer aufrufen: 
Klasse 1: Jolin Kölling und Paul Seiffert, 
Klasse 2: Johanna Glöde und Leon Will, 
Klasse 3: Rieke Schmidt und Jannes Skalla und 
Klasse 4: Maite Schütt und Julian Goll. 
Aus diesen Königspaaren wurde durch Drehen am Glücksrad 
das Kronprinzenpaar ermittelt. Das wurden Jolin Kölling und 
Paul Seiffert. Ebenfalls Glück beim Glücksraddrehen hatte das 
amtierende Schulkönigspaar, Rieke Schmidt und Jannes Skal-
la. Jeder Schüler konnte mit einem schönen Preis in die Mit-
tagspause gehen. Am Nachmittag kamen Schüler, Lehrer, Bür-
germeister, Eltern und Geschwister zusammen, um gemeinsam 
in einem hübschen Umzug durch das Dorf zu ziehen. Musika-
lisch angeführt von dem Verein Lundener Spielleute wurden die 
Kinder, jeder mit einem bunten Blumenstock in der Hand, zum 
Gänsemarkt geführt. Der Blumenstock hat schon eine lange 
Tradition, farbenfrohe Blumen aus Beet und Garten an einem 
Stock schmücken so den Umzug. Einige zeigten sich kreativ 
und schmückten aus aktuellem Anlass ihre Stöcke mit Fußball-
WM-Material. Auf dem Gänsemarkt, Lundens Mitte, wurde die 
feierliche Königs-Proklamation abgehalten. Grundschulkoordi-
natorin Berit Maue-Weheliye dankte den Eltern, der Geschäfts-
welt und der Bevölkerung für Einsatz und Spenden. Bunt und 
fröhlich ging es weiter durch Lundens Straßen, zurück bis zur 
Turnhalle. Nach einer Erstversorgung durch Getränke, Kaffee 
und Kuchen, legte der DJ kräftig seine Platten auf. Richtig viele 
Kinder tanzten zu fetziger Diskomusik mit Leuchteffekten bis 
zur Erschöpfung. 

Rabea Sötje-Looft
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Die Schultüte für den großen Tag -  
die Einschulung

Mütter basteln Schultüten - Evangelische Kinder- 
tagesstätte Abenteuerland unterstützt die Eltern

Lunden (rsl). Bald ist es wieder soweit, viele kleine ABC-Schützen 
werden im ganzen Land nach den Sommerferien eingeschult. Um 
den zukünftigen Schülern diesen Tag so angenehm wie möglich 
zu gestalten, wird dieser mit Schultüten versüßt. Schultüten für 
Schulanfänger sind ein Brauch, der seit dem 19. Jahrhundert in 
Deutschland gepflegt wird. Die evangelische Kindertagesstätte 
Abenteuerland in Lunden bietet den Eltern ihre Mithilfe an. Anhand 
Prospektmaterials wurde zusammen mit Kind und Elternteil eine 
Schultüte ausgesucht. Dabei ermöglichen die Eltern meistens den 
Wunsch ihrer kleinen Schulanfänger. Neben der fertigen Schultü-
te, einem Schultüten-Rohling zum Bekleben oder ein komplettes 
Bastelset wird auch noch jedes nur denkbare Motiv geboten. Der 
Kostenpunkt beläuft sich zwischen 10 bis 20 Euro. Die pädago-
gischen Fachkräfte des Abenteuerlandes organisierten einen ge-
selligen Abend zum gemeinsamen Schultüten basteln. Auf die 
Tüte fertig los: Vor sich hatte Mutter, Vater oder Oma einen Haufen 
Rohmaterialen, die ausgeschnitten, gefalzt und geklebt werden 
mussten. Bei einem kleinen Snack, wurde geredet, gelacht und 
Ideen ausgetauscht. Routiniert standen die Fachkräfte mit Rat 
und Kniff immer zur Seite und unterstützten bei der Schultüten-
fertigung. Die Mädchen wählten häufig rosa Schultüten mit Tüll. 
Elfen, Feen oder Einhorn-Figuren zieren jetzt in 3D Optik den 
Schultütenkörper. Bei den Jungs ist die Wahl schon ausgefallener 
gewesen; von der Fußballoptik, Ritter, Spinnen, Rennauto, Trecker 
oder Starwarsfiguren ist so ziemlich alles vorhanden. Die Figuren 
aus Moosgummi wurden auf den Papprohling geklebt. Und was 
kommt in die Tüte? Auch hier gaben die erfahrenen Fachfrauen 
Tipps. Schulmaterialien, wie Klebe, Radiergummi, Trinkflasche 
und Brotdose sind die nötigsten Dinge. Weitere sinnvolle Tipps 
sind Wecker oder Armbanduhr. Natürlich darf etwas Süßes zum 
Schulanfang nicht fehlen und dann wären da noch die Sorgen-
püppchen. Eine Legende besagt: „Die Schüler erzählen ihren 
Püppchen abends ihre Sorgen und Ängste, ab unters Kopfkissen 
mit der Puppe und am nächsten Morgen sind die Sorgen und 
Ängste verschwunden.“ Nach zwei Stunden war die erste Mutter 
fertig, entstanden ist eine wunderschöne Einhorn-Tüte. Fazit des 
Abends: eine nette Zusammenkunft um für die jetzigen Kindergar-
tenkinder eine schöne Wunschschultüte zum ersten Schultag - die 
Einschulung- zu basteln. 

Rabea Sötje-Looft

Landfrauen Lunden  
u. U. e. V.

Hier unser neues Programm:

Mittwoch, 13. August, 13:00 Uhr 
Treffen auf dem Gänsemarkt in Lunden zur Fahrradtour

Wir gehen auf eine Kirchentour durch Eiderstedt. Sigrid Albrecht 
wird uns durch einige Kirchen führen und uns wichtige Informati-
onen vermitteln. Eine Kaffeepause wird natürlich wie immer ein-
geplant.
Anmeldung bitte bis 30.07., Tel.: 04882 5888 
 
Mittwoch, 10. September, 19:30 Uhr 
im „Lindenhof“ in Lunden
Vortrag: „Homöopathie für die Familie“
Wie kann ich mir und meiner Familie z. B. bei Insektenstichen, 
Magen-Darm-Beschwerden oder Fieber selbst helfen. Diese 
und andere Fragen wird uns Frau Christiane Varga, Apotheke-
rin aus Albersdorf, als Referentin der Deutschen Homöopathie 
Union (DHU) beantworten. 
Das Team unserer Apotheke in Lunden mit Herrn Dr. Spilcke-
Liss hält Informationsmaterial zu diesem Thema für uns bereit 
und steht für Fragen zur Verfügung.

Montag, 29. September, 19:00 Uhr 
Parfümerie Douglas in Heide
Wir wollen uns ca. 2 Stunden verwöhnen lassen. An den Stati-
onen Hautanalyse, Haare, Nägel, Schminken und Duft erhalten 
wir Tipps und Informationen. Lassen wir uns überraschen, ob 
wir nach den Anwendungen noch schöner geworden sind. Klei-
ne Knabbereien und ein Getränk stehen für uns bereit.
Die Kosten betragen Euro 15,-. Bitte überweisen Sie diesen Be-
trag bei Ihrer Anmeldung auf das o.a. Konto.
Mindestteilnehmerzahl: 15, max. 20 Personen
Als Ausweichtermin wurde Dienstag 28. Oktober vereinbart.
Die Anfahrt wird gesondert geregelt.
Anmeldung bitte bis 10.09., Tel.: 04882 5885

Mittwoch, 08.10.2014, Erntedankfeier
Nähere Informationen folgen

Freitag, 28. November, bis Samstag, 29. November: 
Bremen und Bremerhaven im Advent
Um 8:00 Uhr starten wir vom Gänsemarkt nach Bremen.
Mit einem ortskundigen Reiseleiter sehen wir auf einem 
Stadtrundgang/-fahrt die Besonderheiten Bremens. Anschlie-
ßend geht es auf den Weihnachtsmarkt. Den Abend beschlie-
ßen wir mit einem gemeinsamen Abendessen im Hotel Star Inn 
(www.starinnhotels.com).
Am nächsten Morgen geht es nach dem Frühstück nach Bre-
merhaven. Hier steht es jedem frei, was er unternehmen will. 
Am frühen Nachmittag treten wir die Heimreise an.
Kosten (Fahrt, 1 Übernachtung mit Halbpension, Stadtführung 
und Reiserücktrittsversicherung): 
ab 25 Pers.: Euro 139,— im Doppelzimmer
ab 30 Pers.: Euro 119,— im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag: Euro 20,—
Es stehen 18 Doppelzimmer und 8 Einzelzimmer zur Verfü-
gung.
Veranstalter: Neubauer Reisen aus Flensburg
Anmeldung bitte bis 26.09., Tel.: 04882 5885

Sonntag, 11. Januar, bis Sonntag, 18. Januar 2015
Rügenwalde: Kuren und Entspannung an der polnischen 
Ostseeküste
1.Tag: Abfahrt 7:00 Uhr Gänsemarkt, Lunden
Anreise durch Mecklenburg-Vorpommern zum Grenzübergang 
Pomellen und weiter nach Dabki. Zimmerbezug im Kur- und 
Wellness-zentrum Bursztyn/Bernstein (www.BursztynSPA.pl) 
für 7 Nächte.
2. bis 6.Tag: Kuraufenthalt
Frühstücksbüffet, Mittagessen (3-Gang-Menü) und Abendbuffet.
Zum Hotel gehören Restaurant, Café und Terrasse. Lift ist vor-
handen.
Pro Werktag erhalten wir nach einer Eingangsunteruntersu-
chung durch einen deutschsprachigen Arzt 2 Kuranwendungen.
Kur-Schwerpunkte:
Atemwegserkrankungen, Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates, Rheuma- und Kreislaufbeschwerden, Hauterkrankungen, 
Ermüdung und Stress
Behandlungsmethoden:
Klassische Massagen, Inhalationen, Lasertherapie, Elektrothe-
rapie, Moorumschläge, Fangopackungen und Whirlpool Massa-
gen.
Es bleibt noch viel Zeit für Spaziergänge oder Nutzung von 
Schwimmbad, Jacuzzi und Fitnessraum.
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Wellnessanwendungen wie Körpermassagen, Lymphdrainage, 
Hot Stone sowie Benutzung der Finnischen Sauna und der In-
frarotkabine können kostenpflichtig gebucht werden.
7. Tag: Ausflug
Nach dem Frühstück unternehmen wir mit dem Bus der Fa. 
Neubauer eine Rundfahrt durch die nähere Umgebung. Erstes 
Ziel ist die Bernsteinschleiferei in Groß Schwiersen. Hier erwar-
ten uns ausgefallene Schmuckstücke. Anschließend geht es 
weiter nach Wellin, wo wir die holzgeschnitzte Gutskirche be-
sichtigen. Am Nachmittag kehren wir zum Kaffeetrinken in das 
Schlosshotel Podewils ein.
Im Reisepreis enthalten:
• Fahrt im Neubauer Reisebus
• 7 Übernachtungen mit Vollpension
• 2 Kuranwendungen pro Werktag
• Kostenfreie Nutzung von Schwimmbad, Jacuzzi, Fitness-

raum
• Kurtaxe
• Reiserücktrittsversicherung
• Ausflug wie beschrieben am 7. Tag
Ab 25 Personen: Euro 395,—
Ab 30 Personen: Euro 355,— ohne Einzelzimmerzuschlag
Es stehen 18 Doppelzimmer und 8 Einzelzimmer zur Verfü-
gung.
Veranstalter: Neubauer Reisen aus Flensburg
Anmeldung bitte bis 06.11., Tel.: 04882 5885

 aktuell

Der Harz und seine schönen Seiten 
29.09. - 02.10.2014

1. Tag: Anreise über Goslar
Anreise in die Kaiserstadt Goslar mit der malerischen Altstadt, 
die zum Weltkulturerbe zählt und zudem in herrlicher Natur di-
rekt am Harz liegt. Gelegenheit zum Mittagessen und Zeit für 
einen Sparziergang und kleinen Bummel durch die Stadt. Wei-
terfahrt nach Hahnenklee zum Zimmerbezug und gemeinsames 
Abendessen im Hotel Walpurgishof. Es ist ein 4 Sterne Haus 
und liegt direkt an der Fußgängerzone. Alle Zimmer verfügen 
über Dusche/WC, Telefon, Radiowecker, TV und Balkon. Ein 
Wellnessbereich mit großem Whirlpool, zwei unterschiedlichen 
Saunen und Fitnessraum stehen den Gästen zur Verfügung

2. Tag: Ostharz-Rundfahrt
Heute starten wir mit unserem Reiseleiter zu einer ganztägigen 
Ostharz-Rundfahrt. Wir fahren über den Hochharz und Torfhaus 
zunächst in den traditionsreichen Kurort Bad Harzburg und an-
schließend nach Werningerode und Quedlinburg, wo uns das 
historische Stadtbild begeistern wird. Die 1000-jährige Fach-
werkstadt liegt am nördlichen Harzrand und gehört mit seinem 
historisch bebauten Stadtkern, der sich über mehr als 80 ha er-
streckt, zum Bestandteil des UNESCO Weltkulturerbes.

3. Tag: Rübeländer Tropfsteinhöhlen - Braunlage - Altenau
Nach dem Frühstück fahren wir mit dem Bus zu den Rübelän-
der Tropfsteinhöhlen. Wir besichtigen die Hermannshöhle mit 
ihren einzigartigen Bewohnern, den Grottenolmen. 13 dieser 
Bewohner, welche bis zu 100 Jahre alt werden können, fühlen 
sich hier sehr wohl. Anschließend geht es über Braunlage mit 
Aufenthalt nach Altenau zum Windbeutelkönig Deutschlands 
am Oker Stausee - ein kulinarischer Traum in Sahne. Wir ha-
ben Gelegenheit zum Kaffeetrinken und zum Probieren einer 
der zahlreichen Windbeutelkreationen.

4. Tag: Rückreise und Lüneburg
Nach einem ausgiebigen Frühstück treten wir die Rückreise an.
In Lüneburg legen wir am Vormittag noch einmal einen Zwi-
schenstop ein. Ein Stadtführer wird uns die romantische Altstadt 
während eines Spazierganges zeigen. Im Anschluss können 
wir uns in aller Ruhe umsehen und wer möchte, kann in einem 
Restaurant zum Mittagessen einkehren. Am frühen Nachmittag 
starten wir dann unsere Rückreise.

Zimmer und Preis:
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen
Reisepreis: 289,00 Euro pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 45,00 Euro.
Es stehen 8 Einzelzimmer und 18 Doppelzimmer zur Verfü-
gung.

Im Reisepreis enthalten:
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet und Abendessen
• freie Benutzung des Wellnessbereiches
• Harzrundfahrt mit ortskundiger Reiseleitung
• Eintritt Rübeländer Tropfsteinhöhlen
• Stadtführung Lüneburg
• Kurtaxe
• Reiserücktrittversicherung 
• Veranstalter: Vagabund Reisen aus Flensburg.
Anmeldung bitte bis zum 30.07.2014 bei Marie-Luise Witt 
04882 245.
(Ihr könnt mir auch eine Nachricht auf den AB sprechen, ich ru-
fe dann zurück.)

Meister beim SSV Lunden

A-Junioren holen den Meistertitel nach Lunden

Lunden (rsl). Sie sind die neuen Meister im Kreis. Die A-Jugend 
des SSV Lunden holte den Meistertitel in der Kreisklasse West 
mit großem Abstand nach Lunden. Trainer Rainer Feddersen 
und Betreuer Michael Lembke sind mächtig stolz auf ihre Mann-
schaft, von 60 möglichen Punkten erreichten sie 57 Punkte. Es 
wurde während der letzten Saison nur ein Spiel 1:0 durch ein 
Eigentor der Lundener verloren. Trainer Feddersen lobt sei-
ne Mannschaft, mit Ehrgeiz und Spaß sind seine Jungs dabei. 
Weiter schwärmt er: „Wir haben einen super Zusammenhalt. 
Mit 17 Spielern sind wir angefangen und mit 18 aufgehalten, oft 
werden es weniger“. Die motivierte Mannschaft freut sich auf 
die nächste Saison.

Rabea Sötje-Looft

v. o. l.: Betreuer Michael Lembke, Patrick Feddersen, Niklas 
Baumann, Peter Schmidt, Cedrik Preuße, Tom-Niklas Kühl, Ni-
co Krylow, Tom Lützen, Ole Frahm, Trainer Rainer Feddersen. 
v. u. l.: Fabian Timm, Hendrik Schümann, Kevin Dethlefs, Thore 
Peters, Andy Jantz, Christoph Peters, Lasse Blümke. Es feh-
len auf dem Foto: Ben Hamann, Raphael Drab, Fin Peters und 
Marvin Gude. 

Kinderangeln der Anglerzunft - Eiderkante 
Lunden-Lehe am 21.06.2014

Zum diesjährigen Kinderangeln kamen ca. 35 Jungen und Mäd-
chen im Alter von 3 - 13 Jahren an den Hoffnungssee in Leher-
Feld.
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Nach dem Regen und Wind in den letzten Tagen, blieben an 
diesem heutigen Nachmittag nur noch der Wind und die Sonne 
übrig.
Unter der Führung von Lars Seyffarth und Rouven Hofmann 
wurde dieser Tag hervorragend organisiert und durchgeführt. 
An sie und ihre fleißigen Helfer geht ein großer Dank.
Nach kurzer Angelplatzsuche und Aufbau des Angelplatzes 
wurden auch schnell die ersten Fische gefangen.
So konnten auch in diesem Jahr wieder viele Weißfische und 
Barsche gefangen werden.
Die Kinder bekamen während des Angelns wie gewohnt ei-
ne Grillwurst, ein Getränk und am Schluss noch einen kleinen 
Preis, so dass keiner der jungen Petrijünger mit leeren Händen 
nach Hause gehen musste.
Die AZE Lunden-Lehe freut sich sehr über die große Betei-
ligung der Kinder und Eltern an diesem Tag und dankt allen 
Spendern, die zum guten Gelingen dieser Veranstaltung beige-
tragen haben.
Außerdem geht ein großer Dank an die Familie Seyffarth und 
deren Freunde, die uns auch an diesem Tag mit Essen und Ge-
tränken versorgt haben.
Wir hoffen, dass es allen Kindern gefallen hat und würden uns 
sehr freuen, euch dann im kommenden Jahr beim nächsten 
Kinderangeln wieder am Hoffnungssee zu sehen.
Wenn ihr weitere Bilder zum Kinderangeln und Infos zur AZE 
Lunden-Lehe sehen wollt, dann schaut einfach auf unsere Inter-
netseite unter: www.anglerzunft-eiderkante.de

Mit Petri Heil

David Apsitis
1. Schriftwart
Anglerzunft - Eiderkante
Lunden-Lehe e. V.

Reit- und Fahrverein Pahlen Dörpling

Internes Ringreiten in Pahlen - Dörpling

Der Reit- und Fahrverein Pahlen - Dörpling veranstaltet sein 
diesjähriges Internes Ringreiten für Kinder und Erwachsene 
Mitglieder am Sonntag, dem 13.07.2014.
Beginn um 11:00 Uhr beim Reitplatz
Um Anmeldung der Ringreiter wird gebeten zum 
10.07.2014.
(Salat oder 1 Torte mitbringen)
bei Elke Rohwedder:  04803 601819 
 Alina Harders:  0174 6123474
Kosten:  Erwachsene ab 16 Jahre  10,- €
  Kinder  8,- €
Für alle Ringreiter besteht die Helmpflicht!

Es wird in 3 Gruppen geritten (Schritt, Trab und Galopp).
Preisverteilung folgt gleich im Anschluss.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich auch gesorgt, z. B. 
Grillspezialitäten und selbst gebackene Torten und Kuchen.
Über eine rege Teilnahme der Reiter und viele interessierte Zu-
schauer freuen wir uns.

Auf Euer kommen freuen wir uns. 

Der Vorstand

PS.: Für die Mitglieder beginnt der Aufbau am Samstag um 
8:00 Uhr auf dem Platz.
Für das Buffet brauchen wir noch Torten- und Salat-Spen-
den!

Sprechtag der Bürgermeisterin

Jeden ersten Donnerstag im Monat findet ein Sprechtag 
mit der Bürgermeisterin statt. Hierzu sind alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen herzlich 
eingeladen.
Der nächste Sprechtag findet statt am

Donnerstag, 3. Juli 2014

jeweils von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Feuerwehrge-
rätehaus, 25776 Rehm-Flehde-Bargen, Besprechungs-
raum.
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich 
willkommen.

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen
Die Bürgermeisterin
Daniela Donarski

Der KSSV Schalkholz lädt alle Mitglieder und Nichtmitglieder 
zu einem Ausflug am 1. Montag in den Sommerferien in den 
Hansapark Sierksdorf ein.

Am 14. Juli 2014, um 07:30 Uhr geht es los.
Start ist an der Bushaltestelle vor dem „Dörpshuus“ in Schalk-
holz.

Die Fahrt von Schalkholz nach Sierksdorf wird mit Pausen ca. 
2,5 Stunden dauern. Die Rückfahrt wird ab Sierksdorf gegen 
17:00 Uhr erfolgen. Damit haben wir ca. 5 bis 6 Stunden Auf-
enthalt im Hansapark und werden gegen 19:30 Uhr wieder in 
Schalkholz sein.
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Die Kosten inkl. der Busfahrt und Eintritt betragen für die 
Schalkholzer BürgerInnen und Mitglieder des KSSV

Kinder und Jugendliche/Schüler  21,00 EUR
Auswärtige  + 5,00 EUR

Erwachsene  26,00 EUR
Auswärtige  + 5,00 EUR

Anmeldungen bitte bei:  Christina Will, Tel: 04838 7600
 familie.will.schalkholz@t-online.de

Bezahlung bitte unter Angabe des Verwendungszwecks, Name, 
Anzahl Kinder, Anzahl Erwachsener.  Beispiel: Hansapark, 
Müller, 2 Ki, 1 Erw.

Raiffeisenbank Heide, BLZ 218 604 18, Konto-Nr. 4260945

Nach Eingang der Überweisung gilt die Anmeldung als verbind-
lich und bestätigt.

Wir freuen uns auf eine große Teilnehmerzahl.

Der Vorstand des KSSV
1. Vors. Hans-Jürgen Axen

Grillen der Jägerschaft Schalkholz

Hiermit laden die Jäger die Jagdgenossen aus Schalkholz mit 
Partner/in ein.

Das Grillen findet 
am Samstag den 12. Juli 2014 um 19:00 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus  statt.
Die Kostenbeteiligung beträgt 5,- EUR 
pro Person für diesen Abend (Essen und Trinken).

Zu dieser Veranstaltung wird um Anmeldung bis zum 
10.07.2014 unter Tel. 04838 217 (S. Schlicht) oder 04838 613 
bzw. 01629820831 (H. Tiedemann) gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

Die Schalkholzer Jäger

Gymnastikverein Süderheistedt

Die diesjährige Fahrradtour des Gymnastikvereins Süderhe-
istedt findet am Mittwoch, dem 9. Juli 2014 statt. 
Treffpunkt ist um 18:45 Uhr Kindergarten Süderheistedt.

Anmeldungen für Mitglieder und deren Angehörige bitte bis 
2. Juli 2014 bei
Susanne Eggers  Tel. 04836 327
Petra Kulstrunk  Tel. 04836 9290
Anja Riechmann  Tel. 0481 81144
Ute Tolksdorf  Tel. 0481 7890711

Ortsverein Tellingstedt

„Hauptsache helfen“

Das Deutsche Rote Kreuz schätzt, dass die Menschen, die bei 
einem Notfall vor Ort sind, passiv bleiben - häufig aus Angst da-
vor, etwas falsch zu machen.

Schließlich liegt bei 38 % der Autofahrer hierzulande der letzte 
Erste Hilfe Kursus mehr als 10 Jahre zurück, wie eine Umfrage 
des DRK und ADAC zeigt.
Die Befürchtung, im Notfall Fehler zu machen und dafür recht-
lich belangt zu werden, ist aber unbegründet. Strafbar macht 
sich nur, wer nicht hilft.
Sie wollen Ihren Erste-Hilfe-Lehrgang auffrischen bzw. neu ma-
chen, z. B. Führerscheinneulinge. 
Der DRK Tellingstedt organisiert einen Erste-Hilfe-Kurs
am 20./21. September 2014
in der Schule Tellingstedt (Wochenende).
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt.
Telefon 04838 7403
Dazu wird ein Imbiss und Getränke serviert.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer 
Harro Petersen, Vorsitzender

DRK-Ortsverein Tellingstedt spendet  
2 Sanitaschen für den Schulsanitätsdienst

Der 1. Vorsitzende, Herr Harro Petersen, vom DRK-Ortsverein 
Tellingstedt hat an die Schulleiterin Frau Angela Altrock 2 neue 
Sanitätstaschen für den Schulsanitätsdienst übergeben.
Anwesend waren unter anderem einige aktive Schulsanitäter 
der Grund u. Gemeinschaftsschule Tellingstedt, der SSD-Leh-
rer Christian Müller-Wulf und die EH-Ausbilderin Margit Chris-
tiansen.
Die SSD-Schüler freuten sich sehr über die Spende vom DRK- 
Ortsverein Tellingstedt.
Zurzeit sind 16 Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 - 10 ak-
tiv im Schulsanitätsdienst in Tellingstedt tätig. Jeweils vier SSD-
Schüler und -Schülerinnen sind beim „großen u. kleinen Schul-
hof“ in den Pausen im Einsatz.
SSD-Lehrer Christian Müller-Wulf kümmert sich rührend um die 
Dienstpläne der Schulsanitäter und trifft sich einmal in der Wo-
che mit allen SSD-Schülern zu einer Besprechung. Einmal im 
Monat führt die Erste-Hilfe-Ausbilderin vom DRK- Kreisverband, 
Margit Christiansen, eine Fortbildungsstunde durch.
Da fünf SSD-Schüler vor den Sommerferien die Schule verlas-
sen, ist im Herbst ein Erste-Hilfe-Grundkurs für interessierte 
neue Schulsanitäter geplant.

Jahreshauptversammlung  
Feuerwehr Tellingstedt

Am Freitag, dem 31.1.2014 haben sich die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Tellingstedt getroffen, um ihre jährliche Jah-
reshauptversammlung abzuhalten. Nachdem die Anwesenheit 
festgestellt wurde, begann Jan Siehl mit seinem Jahresbericht. 
Im letzten Jahr musste die Feuerwehr zu 29 Einsätzen ausrü-
cken. Außerdem berichtet er noch von anderen vielen Ereig-
nissen aus dem letzten Jahr, wie zum Beispiel dem Kamerad-
schaftsfest im Februar und der Fahrradtour mit den Familien mit 
anschließendem Grillen, sowie von den Übungsabenden übers 
Jahr.
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An diesem Abend wurden auch wieder Wahlen durchgeführt. 
Jan Siehl wurde von allen anwesenden Feuerwehrkameraden 
wieder zum Wehrführer gewählt und als sein Stellvertreter ist 
Peter Borwieck wieder gewählt worden. Außerdem wurden ge-
wählt: Sönke Kühl zum Gruppenführer Gruppe 1, Werner Not-
telmann zum Gruppenführer Gruppe 2, Thomas Braker zum 
stell. Gruppenführer Gruppe 1, Rolf Nottelmann zum Schriftfüh-
rer/Kassenwart und Sören Blohm zu seinem Stellvertreter. Neu 
aufgenommen wurden in diesem Jahr Hartmut Jöns und Ale-
xander Scheffel.
Beförderung und Ehrung gab es auch in diesem Jahr. Matthias 
Lütje wurde zum Oberfeuerwehrmann befördert und Tim Krauß 
zum Löschmeister. Als letztes wurde unser gerade wieder ge-
wählter Wehrführer Jan Siehl für 20 Jahre Mitgliedschaft der 
Feuerwehr geehrt. 

Mit den Tellingstedter Landfrauen  
„ab in den Spargel“

(RH). Es ist Spargelsaison und so machten sich die Landfrauen 
aus Tellingstedt und Umgebung am Freitag, 23. Mai 2014 mit 
dazugehörigen Partnern und Gästen mit dem Bus auf den Weg 
nach Wiemersdorf in der Nähe von Neumünster.
Auf dem Spargelhof der Familie Schäfer empfing uns die Juni-
orchefin Frau Lena Schäfer und führte uns per Bus durch die 
Felder bis zu dem Spargelfeld, auf dem gerade gestochen wur-
de. Vom Vorbereiten der Anbaufläche über das Setzen der jun-
gen Pflanzen bis hin zur Vermarktung erhielten wir wertvolle In-
formationen über die leckeren Frühlingssprossen.

Sie erzählte uns von den bis zu 130 Saisonkräften auf dem Hof, 
überwiegend aus Polen und neuerdings auch aus Bulgarien 
stammend, die das Edelgemüse ernten, zum Hof transportie-
ren, dort reinigen und sortieren. Zurück auf dem Hof sahen wir 
den Mitarbeitern beim Reinigen und Sortieren zu. Besonders 
faszinierte uns die Spargelschälmaschine.
Nach soviel neuem Wissen schmeckte uns das Mittagessen im 
hofeigenen Restaurant - natürlich Spargel - besonders gut.
Vom Spargelhof war es ein kurzer Spaziergang bis zum Golf-
bauernhof von Onno Onkens.

Dort angekommen teilten wir uns in eine Gruppe zum „Golfen“ 
und eine zum „Fußballspielen“ und hatten anschließend eine 
Menge Spaß bei diesem doch etwas ungewöhnlichen „Sport“. 
Wegen heftig einsetzendem Regen mussten wir unsere Runden 
allerdings vorzeitig abbrechen, trösteten uns dafür aber beim 
Kaffeetrinken mit leckerem Kuchen.
Natürlich durfte der Einkauf im Hofladen des Spargelhofes nicht 
fehlen, und so manche Landfrau deckte sich dort mit frischem 
Spargel ein, bevor es jetzt wieder auf die Heimreise ging.
Sogar die Rückfahrt wurde zum Vergnügen, denn unser Bus-
fahrer wählte dafür eine Strecke „über die Dörfer“.
Und so ging ein schöner Tagesausflug, wenn auch nicht total 
sonnig, zu Ende.  

Radtour mit dem SoVD  
Tellingstedt 

Der SoVD Tellingstedt lädt für 
Sonnabend, 12. Juli, 
zu einer Radtour ein.

Abfahrt ist um 13:30 Uhr am ZOB. 
Ankunft 17 Uhr. 

Anschließend wird im Restaurant „Zur Traube“ 
in Tellingstedt gegrillt. Gäste sind willkommen. 

Anmeldungen bitte bei 
R. Eggers  04838 7265 oder 
G. v. Reith  04838 704626.

St. Martini-Orchester Tellingstedt

Wir sind ein neues, modernes Orchester, das generationenü-
bergreifend frischen Wind in die Gemeinde bringt. Unser Reper-
toire reicht von Klassik bis zum aktuellen Radiohit. 
Mitmachen kann jeder, der ein Blasinstrument spielt und Freude 
an moderner Orchestermusik hat. Wir proben dienstags im Ge-
meindehaus von 19:00 - 21:00 Uhr im großen Saal.
Ab August 2014 gründen wir noch eine 50 ++ Gruppe für Wie-
dereinsteiger oder die immer mal ein Instrument spielen wollten. 
Auch Gruppenausbildung bieten wir mit qualifizierten Fachdo-
zenten für Anfänger an.

Anmeldungen und Infos bei: Andrea Ketelsen
04838 70175 oder 0170 4951144
St.Martini-Orchester@gmx.de
Donnatrompa@web.de
Facebook St.Martini-Orchester
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Goldene Konfirmation  
in der St.  Martins-Kirche

Tellingstedt. Vor fünfzig Jahren wurden sie in der St. Martins-
Kirche konfirmiert, jetzt haben sich 43 der Ehemaligen aus elf 
Gemeinden erneut im Gotteshaus eingefunden, um den Segen 
von Pastor Rüdiger Burzeya zu empfangen. 
Dellstedt: Elke Harkensee, geb. Sprick, Johann Peter Hansen, 
Klaus-Dieter Holm, Traute Kock, geb. Dreeßen, Uwe Nehlsen, 
Ingrid Ramm-Lempken, geb. Gademann, Jens Christian Böhrn-
sen, Johann Wilhelm Claußen, Rolf Krohn, Rita Emma Marga-
retha Jahn, geb. Köster, Lisbeth Nehlsen, geb. Hansen.
Gaushorn: Reimer Mumm
Lendern: Irmgard Ohlmann, geb. Kögebehn 
Lüdersbüttel: Klaus-Willi Deuse  
Rederstall: Ilse Marsau, geb. Koch 
Schalkholz: Lothar Werner Gerhard Bölk, Ingrid Bruhn, geb. 
Wolff, Inge Margaretha Luise Westphalen, geb. Brandt, Elisabe-
th Dorothea Rolfs, geb. Möller, Hella Martha Nottelmann, geb. 
Nottelmann, Martha Schuhardt, geb, Thedens, Reinhold Deit-
laff. 
Schelrade: Peter Hinrich Holtorf, Johann Peter Karstens
Tellingstedt-Ost: Ursula Wieckhorst, geb. Stegeberg, Ingo 
Petersen, Luise Martens, geb. Spiegel, Günther Ernst Gehrke, 
Magrit Witt, geb. Affeldt, Hans Henning Friedt, Bruno Hans Wil-
helm Evers, Elsbeth Marie Siem, geb. Böhmke, Elke Ida Elisa-
beth Heinze, geb. Berlin.
Tellingstedt-West: Heinrich Gustav Dahmlos, Heinz Diethard 
Heesch, Anke Strelow, geb. Reuter, Johann Hermann Frahm, 
Fritz Jochen Prüß, Dieter Arps, Brunhilde Elisabeth Klütmann, 
geb. Peters.
Aus Wellerhop: Marlis Hedwig Elfriede Kentzler, geb. Marx.
Wrohm: Rudolf Heinrich Mashoff, Peter Hennings, Johann Her-
mann Suhr

Jörg Schütze

Seniorenfahrt 2014

der Gemeinden Welmbüttel, Gaushorn und Schrum

am Dienstag, dem 05. August 2014 

Hiermit laden wir die Seniorinnen und Senioren aus den Ge-
meinden Welmbüttel, Gaushorn und Schrum zu unserer Senio-
renfahrt sehr herzlich ein.

Wir fahren in diesem Jahr zusammen mit unserem ehemaligen 
Kreispräsidenten Karsten Peters durch das südliche Dithmarschen 
u. a. mit einem Stopp in Brunsbüttel. Zur Stärkung gibt es Kaffee und 
Kuchen und unser Abendessen nehmen wir in Süderhastedt ein.

Abfahrt ist um 11:45 Uhr in Welmbüttel 
zur Dithmarscher Schweiz
Kostenbeitrag 10,— Euro pro Person

Anmelden bitte bis zum 15. Juli bei
Frau Karin Wrage Tel.: 04838 226
Herrn Ebe Thomsen  Tel.: 04835 343
Herrn Ernst Schnepel Tel.: 04838 412

Wir wünschen uns allen eine angenehme Reise mit viel Sonnen-
schein.

Herzliche Grüße
Ihre Bürgermeister/in
aus den Gemeinden Welmbüttel, Gaushorn und Schrum

Seniorenausflug

der Gemeinden Hövede,  
Tellingstedt und Westerborstel

Der diesjährige Seniorenausflug der Gemeinden Hövede, Telling-
stedt und Westerborstel ist für den 
22. Juli
vorgesehen. 

Start ist um 13:00 Uhr vom ZOB in Tellingstedt. 
Die Westerborsteler Teilnehmer treffen sich um 12:45 Uhr in We-
sterborstel. 

Anmeldungen sind ab sofort im Bürgerbüro des Amtes Eider, Au-
ßenstelle Tellingstedt oder bei den Bürgermeistern der Gemeinden 
möglich.
Der Eigenanteil beträgt 10 EUR.

Ihre Bürgermeister

Harbeck  Meyer  Grimm
Hövede  Tellingstedt  Westerborstel

DRK-Wasserwacht Wrohm führt  
in den Sommerferien wieder  
ein Kinderschwimm-Training durch

Die Badesaison hatte in diesem Jahr in Wrohm einen guten Start. 
Wasserwacht-Leiterin Gabi Clausen kümmerte sich darum, dass 
zwei große Schwimmringe und eine große Schwimm-Matte mit Hilfe 
des Fördervereins und der Rücklagen angeschafft wurden. Diese 
sorgen nun im Wrohmer Freibad für viel mehr Spaß und Action.
Die Öffnungszeiten sind wie im vergangenen Jahr täglich von 14:00 
- 19:00 Uhr. Bei gutem Wetter kann die jeweilige Badeaufsicht um 
eine Stunde freiwillig verlängern.
Eine neue Chlorgasanlage wird für konstantes Badewasser Frei-
bad sorgen.
Die Familiensaisonkarte kostet 38,- Euro, eine Einzelsaisonkarte 
20,- Euro, Tageskarten für Erwachsene 1,50 EUR, für Kinder 0,80 
EUR, eine 10er Karte für Erwachsene 10,-EUR für Kinder 6,- EUR.
Im Freibad kann man kostenfrei Schwimmflossen, Bälle für das 
Beachvolleyballfeld oder Tischtennisschläger und Bälle ausleihen.
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Neu im Badebetrieb ist der Verkauf von kleinen Naschtütchen 
und Trinktüten.
Der Wrohmer Wasserwacht stehen zurzeit drei Ausbilder für Ret-
tungsschwimmer zur Verfügung. Interessierte Rettungsschwim-
mer für die Wrohmer Badeaufsicht können in Wrohm ausgebildet 
werden.
In den Sommerferien beginnt jeden Montag und Dienstag von 13:00 
- 14:00 Uhr das beliebte Kinderschwimmtraining. Der Nichtschwim-
merkurs ist bereits ausgebucht. Interessierte Nichtschimmer kön-
nen nur noch auf Warteliste angenommen werden. Das Training 
der Schwimmer Kinder und Jugendlichen von Bronze bis Gold 
Abzeichen hat noch Trainingsplätze zu vergeben. Die Teilnehmer-
gebühren für das Kinderschwimm-Training betragen in diesem Jahr 
für die gesamten Sommerferien einmalig pro Teilnehmer 10,- Euro 
+ Eintrittsgeld + 5,- Euro für die jeweilige Abzeichen-Abnahme.
Anmeldungen für Schwimmer nimmt die DRK-Vorsitzende Margit 
Christiansen, Tel. 04802 1031 gerne entgegen.
 

 

Im Juli sind  
in Wrohm wieder die  

Highlander unterwegs

Aufgrund der großen Resonanz und des Spaßes, den alle Beteili-
gten bei den vergangenen Hochlandspielen 2013 hatten, werden 
am Samstag, dem 26.7.2014, 13:00 die 2. Wrohmer Highland 
Games nach schottischem Vorbild veranstaltet. Ab sofort können 
sich Clans aus nah und fern zu dem Spektakel anmelden.
Die Spiele finden ganz typisch im ‚Wrohmer Hochland‘ auf dem 
Sportplatz, der sich sanft an die Flanke des Wrohmer Mühlenberges 
schmiegt, statt.
Neben den eigentlichen Spielen wie Baumstammweitwurf, Fass-
rollen und Steinstoßen wird auch wieder ein sehr schönes Rah-
menprogamm für alle Gäste angeboten. Neben leckeren Speisen 
und Getränken, Kaffee und Kuchen, wird auch allerhand zum Mit-
machen angeboten.

Balkenkampf, Axtwerfen oder Bogenschießen können ausprobiert 
werden, Schwertkämpfer zeigen ihr Können, Kinder haben die 
Möglichkeit, an Mitmach-Aktionen teilzunehmen.
Teilnehmen können 5er Frauen- oder Männergruppen, am besten 
schön als ‚Highlander‘ ausstaffiert. Anmelden kann man sich bei 
Martin Knoche unter 0173 2359965 o. 04802 750464 oder bei 
Achim Stankuweit unter 0176 38674347. Die Startgebühr beträgt 
15,- pro Clan, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Müttergenesungswerk:  
Erste Vater-Kind-Kuren  
mit väterspezifischen Qualitätskonzepten

Berlin, 4. Juni 2014. Die ersten qualitätsgeprüften Vater-Kind-Kur-
maßnahmen unter dem Dach des Müttergenesungswerkes (MGW) 
gehen an den Start. Nicht einmal ein Jahr nach Bekanntgabe, 
dass zukünftig auch Pflegende und Väter als Stiftungsaufgabe im 
MGW verankert werden, sind in den ersten sechs Kliniken Vater-
Kind-Kurkonzepte nach den neuen Qualitätskriterien des MGW 
entwickelt worden. 
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Nach der Prüfung durch das Müttergenesungswerk können Väter 
in diesen Kliniken ab sofort die gleiche spezifische Qualität ihrer 
Vater-Kind-Kur erwarten, wie Mütter sie bereits seit über 60 Jahren 
in Anspruch nehmen können.
„Die geschlechtsspezifische Arbeit mit Müttern und Vätern ist das 
A und O. Wir können einen nachhaltigen Kurerfolg erzielen, wenn 
bei Bedarf auch an den Lebensbedingungen und Rollenbildern von 
Mutter oder Vater angesetzt wird“, betonte Dagmar Ziegler, MdB, 
Kuratoriumsvorsitzende des Müttergenesungswerkes in Berlin.
„Das Müttergenesungswerk bestätigt auch bei Vater-Kind-Kuren 
seine Vorreiterrolle in Sachen geschlechtsspezifischer Qualität. 
Der Bedarf steigt auch bei den Vätern. 
2013 hat sich die Anzahl der Väter in Vater-Kind-Kuren des Müt-
tergenesungswerkes um 20 % erhöht.“
Die väterspezifischen, ganzheitlichen Kurmaßnahmen werden 
zu ausgewählten Terminen in sechs vom Müttergenesungswerk 
anerkannten Kliniken durchgeführt. 
Sie werden entweder als reine Vater-Kind-Kurmaßnahme oder 
in einer Vater-Kind-Gruppe von mindestens fünf Vätern durchge-
führt. Väter erhalten einen individuellen Therapieplan, der medi-
zinische, physiotherapeutische und psychosoziale Anwendungen 
und Therapien umfasst. Väter, die sich für eine Vater-Kind-Kur 
interessieren, können das bundesweite Beratungsstellennetz der 
Wohlfahrtsverbände im MGW für die kostenlose Unterstützung 
bei der Beantragung der Kurmaßnahmen nutzen.
Erst im Juli 2013 hatte das Müttergenesungswerk den Plan zur 
Bildung einer „Zustiftung Sorgearbeit“ bekannt gegeben, wodurch 
zukünftig auch Väter und Pflegende von der Arbeit der gemein-
nützigen Stiftung profitieren sollten. Nach nur 3 Monaten konnte 
die Zustiftung mit einem Grundstock von fast 100.000 Euro unter 
dem Dach des MGW gebildet werden. Für den weiteren Aufbau 
der Zustiftung sowie insbesondere für die Unterstützung von Be-
dürftigen bei Kurmaßnahmen werden weitere Spenden benötigt.
Weitere Informationen Mütter- und Mutter-Kind-Kurmaßnahmen 
sowie Vater-Kind- Kuren (http://www.muettergenesungswerk.de/
vaeter.html) oder zur „Zustiftung Sorgearbeit“ unter: www.muetter-
genesungswerk.de

Kontakt: Elly Heuss-Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungs-
werk 
Bergstraße 63, 10115 Berlin
Katrin Goßens, Tel.: 030 330029-14
presse@muettergenesungswerk.de, www.muettergenesungs-
werk.de

„Wir reden mehr  
über Menschen als von Zahlen“

Beim DRK:  
Ehrungen für herausragendes Engagement

Heide/Süderhastedt. „Wenn hier mehr über Menschen und weniger 
von Zahlen geredet wird, sind wir richtig“, freute sich DRK-Vorstand 
Kai Tange anlässlich der Ehrungen in der Kreisversammlung des 
DRK Dithmarschen. Der Dank für verdiente Männer und Frauen, 
teils nach jahrzehntelangem Engagement, stand im Mittelpunkt. 
So würdigte Klaus Boje den nimmermüden Einsatz von Renate 
Hein (Ortsverein Brunsbüttel). 60 Jahre ist sie im DRK aktiv, unter 
anderem als stellvertretende Vorsitzende. Torsten Geerdts, neuer 
Vorstand des DRK-Landesverbandes, überreichte ihr die Ehren-
nadel des Landesverbandes. 
Gunda Zey hielt die Laudatio für Otto Faller, der in ihrem Orts-
verein Heide jederzeit einsatzbereit ist, - „der Traum eines jeden 
Bereitschaftsleiters“. William Christiansen würdigte Martina Arndts 
Engagement beim Aufbau des Schulsanitätsdienstes. Und DRK-
Vorstand Kai Tange zählte die Leistungen auf, die Heinke und 
Gerhard Balzat (Ortsverein Tellingstedt) für das Deutsche Rote 
Kreuz erbringen. Beide sind mehr als 40 Jahre aktiv, begleiten alles 
von der Blutspende bis zum Seniorenkaffee, waren im Betreuungs-
zug an der Gulaschkanone verantwortlich für die Versorgung von 
Menschen in Not – unter anderem in den schneereichen Wintern. 
Bis heute sind sie bekannt durch ihre Waffelbäckerei.
Schließlich ehrte Pflegedienstleiterin Simone Reinecke das „Start-
Team“ der neuen Heider Tagespflege, die DRK-Kräfte Gabriele 
Thießen, Christa Hansen, Jeannette Czerniawski, Bianca Tiedjens 
und Kevin von Bartnitzke.

DRK-Vorstand Kai Tange hebt die Verdienste von Heinke und 
Gerhard Balzat hervor, die im Ortsverein Tellingstedt überaus 
aktiv sind.

DRK versteht sich  
immer mehr als  
Drehscheibe für soziale Dienstleistungen

Kreisweit Hilfe für Menschen in Notlagen aller Art
Heide/Süderhastedt. Mit einer Lohnsumme von 10,4 Millionen 
Euro zählt der Dithmarscher Kreisverband des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) zu den großen Arbeitgebern in der Region. Hinzu 
kommt, dass das DRK in acht Berufen ausbildet. 500 Profis bilden 
mit 1000 ehrenamtlichen Einsatzkräften in 32 Ortsvereinen eine 
starke Truppe, die sich vom fürsorglichen Sozial- bis zum schlag-
kräftigen Katastrophendienst um Menschen in Not kümmert.
Dies sind nur ein paar der Eckdaten, die in der Kreisversammlung 
des DRK in Süderhastedt zur Sprache kamen. Kreispräsident 
Hans-Harald Böttger und der erst kürzlich ins Amt berufene Vor-
stand des DRK-Landesverbandes, Torsten Geerdts, zeigten sich 
in ihren Grußworten beeindruckt von der sozialen und wirtschaft-
lichen Bedeutung des Dithmarscher Verbandes. Kreisvorsitzende 
Wiebke Boysen unterstrich die enge Verzahnung zwischen ehren-
amtlichen und professionellen Kräften. Erfolgreich demonstriert 
worden sei dies unter anderem beim  „Blaulichttag“ anlässlich der 
150-Jahr-Feier auf dem Heider Marktplatz. „Mein Eindruck dort: 
Die Menschen draußen waren regelrecht ,platt‘, was das Rote 
Kreuz in Dithmarschen kann und tut.“
Gut gelungen sei die Weiterentwicklung des Heider Standortes, 
der „mehr und mehr zur Drehscheibe für soziale Dienstleistungen 
geworden ist.“ Die auf über 150 Kräfte angewachsene Kreisbe-
reitschaft unter Leitung von Alexander Buck und Inke Looft ist für 
Sanitäts- und Betreuungsdienst, schnelle Einsatzgruppen SEG, 
Katastrophenschutz und Ausbildung gut gerüstet. Mehr als 18.500 
Stunden sind die Mitarbeiter im Einsatz gewesen. 
Eine stolze Bilanz legte die Kreisvorsitzende auch für die Wasser-
wacht vor. Beispiel Friedrichskoog - Spitze: Dort haben 24 Kräfte, 
die aus ganz Deutschland zusammengezogen sind, an 334 Tagen 
den Wachdienst sichergestellt und dafür fast 2700 Einsatzstunden 
aufgebracht. In 234 Fällen sei Erste Hilfe geleistet worden, einige 
Male war der Rettungswagen mit Notarzt vor Ort, in einem Fall 
auch die Feuerwehr. 
Weitere Zahlen steuerte Vorstand Kai Tange bei, kürzlich für wei-
tere fünf Jahre wieder berufen. Tange ging ausführlich auf die 
Altenhilfe ein, die vom DRK Dithmarschen auf vielfältige Weise 
entwickelt worden ist. Neben ambulanten und stationären Ange-
boten sei auch die nach Brunsbüttel zweite Tagespflege in Heide 
gut angenommen worden. Allerdings sei „Pflege leider Mangel-
verwaltung“, weil die Pflegesätze längst nicht alles abdecken, was 
vom DRK Dithmarschen bezahlt werden müsse. Beispiel Energie-
kosten: Auf der Hälfte der Ausgaben für seine Heime bleibe das 
DRK sitzen. Folglich sei das Haus in Büsum bereits im Vorjahr mit 
einem Blockheizkraftwerk aufgerüstet worden. Weitere werden in 
den nächsten Monaten in Burg und Brunsbüttel installiert inklusive 
einer neuen Heizungsanlage, wofür allein in diesem Jahr 580.000 
Euro veranschlagt worden sind.
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Sportentwicklungsplan 
für den Kreis Dithmarschen

Der Kreissportverband (KSV) Dithmarschen startet eine Fragebo-
genaktion und ruft zu einer Bevölkerungsbefragung auf.
Mit den gewonnenen Erkenntnissen und Hinweisen zum aktuellen 
Sportverhalten soll versucht werden, Sportanlagen und -angebote 
zu verbessern und insgesamt als lebenswerte und bewegungs-
freundliche Städte und Gemeinden die Wohnorte für Jung und Alt 
nachhaltig attraktiver und zukunfsfähiger zu machen.
Das Amt KLG Eider unterstützt die Aktion.
Der Fragebogen ist unter http://www.ksv-hei.de/Aktuelles.htm 
abzurufen.

Landluft

De Buur wör ant Güllefohrn no sin Land 
streut Dünger för Gras un Plant.
Wat hier in´t Dörp wull jeden ist bekannt 
sin Nower wär ut de Stadt hertroken - hier op´t Land,
wegen de Natur um se to hemm ut erster Hand.

He rümpf denn uk mol de Nös öwer den Gülleduft,
de hier so leeg in de Luft 
un kunn sik meist szwor an din Geruch gewöhn 
sodenn funn he dat uk ni so schön. 

De Buur meen: „Dat kummt blots poor Dag in`t Johr mol vör.
Ick slog di vör, solang hol man to Fenster un Dör 
hest sach vergeeten un is di ni klor
in de Stadt pust all de veelen Autos schädliche und stinkende Gase 
in de Luft dat ganze Johr. 
Wullt du hier mol no buten an die Luft un stört de Gülleduft, 
kann ik en Rot di geben, 
dormit du uk dormit kannst leben.
Steek en lütten Buddel Parfüm un Pfefferminzöl vörher noch rasch 
in de Tasch.
Hol se ümmer vor de Nös so aff un an - 
un rück kräftig mol doran,
so hest du in de Nös en ganz annern Duft 
un marks nichts mehr vun slechte Luft. 

Durt ni mehr lang und dat Fröhjohr ist dor.
Is he din erst mal komm bi uns in´t Land, 
rückst du blots noch Natur pur ut erster Hand.

Hans Peter Gosch - Süderheistedt

De plattdüütsche Eck

inschick vun Elisabeth Müller

Tooveel Kinner

För längere Tieden weer dat so Mood, dat een Dochter, bevör se 
dat heirotsfähige Öller tofoot harr, dat se bi fremde Lüüd in Stellung 
keem. Sünnerli, um dat Koken to leer´n un dat, wenn meugli, bi 
een betere Herrschaft, wenn jüm weet, wat ik meen!
Lina weer sodenni al bummeli een halv Johr in Stellung. Un denn 
keem se eens gooden Daags ganz verstreut bi de „gnädige Fruu“ 
an: „Gnädige Fruu, ik mutt kündigen. Ik krieg een Kind!“ „Oh, dat is 
ni schlimm, mien Deern, dorüm bruukst du ni kündigen. Blief man 
ruhig bi uns, wi adopteert dat Kind gern.“
Anner Johr passeer datsülbe wedder. Over uns Lina harr düttmol 
ni sooveel Angst, dat totogeben. „Na ja, Lina“, sä de gnädige Fruu, 
„wo een Kind Platz hett, dor hett ok noch een mehr Platz. Blief man 
ruhig bi uns, wi adopteert ok dat tweete noch.“
Leider gung dat noch twee Johr so wieder. De beiden Herrschaften 
weern tapfer an´t Adopteern. Eens gooden Daags keem uns Lina 
denn mol wedder bi de gnädige Fruu an: „Gnädige Fruu, nu mutt 
ik over liekers kündigen. Bi een Famiel mit so veel Göörn, do kann 
ik ninich länger blieben!“
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am Plauer See
17213 Malchow/OT Lenz17213 Malchow/OT Lenz17213 Malchow/OT Lenz

Ferienpark Lenz

Infos erhalten Sie unter Tel.: 039931/57931

info@ferienpark-lenz.de · www.ferienpark-lenz.de
Allgemeine Informationen zur Ferienanlage:
· ca. 40 hochwertige Ferienhäuser auf · Hafen in unmittelbarer Nähe
großzügigen Grundstücken · zentrale Lage zwischen den Seen

· Stellplätze · Badestelle am Plauer See

Plauer SeePlauer See

Haus kaufen - oder bauen lassen - Sie entscheiden!

Ferien im eigenen Ferienhaus

Der Ferienpark Lenz am Plauer See befindet sich
im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte am
Plauer See. Diese umfasst - zusammen mit der
Mecklenburgischen Schweiz - rund ein Drittel von
Mecklenburg-Vorpommern und ist die am dünns-
ten besiedelte Region Deutschlands. Das Herz
dieser Region bilden die sogenannten Oberseen
Müritz, Plauer See, Kölpinsee und Fleesensee, wo-
bei diese Großseen insgesamt eine Wasserfläche
von etwa 250 Quadratkilometern haben. Unter-
schiedliche Naturlandschaften der mehreren klei-
nen Seenplatten prägen das Landschaftsbild. Von
den nach Schätzungen 1.000 Seen ist die Müritz
mit 110 Quadratkilometer Fläche das größte Ge-
wässer. Das weitverzweigte Kanalsystem macht
die Mecklenburger Seenplatte zum größten zu-
sammenhängenden Binnen-Wassersportgebiet
Europas.
Die Region rund um die Müritz bietet mit seiner
einzigartigen Landschaft und Tierwelt den perfek-
ten Urlaubsort, um einmal abzuspannen vom All-
tag. Wie können Sie besser Ihren Urlaub genießen,
als in Ihrem eigenen Ferienhaus?!

Müritzregion -
DIE Ferienregion Deutschlands
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Schlafen 1
BF: 11,91 m2

RU: 13,804 m

Flur
BF: 10,51 m2

RU: 17,026 m

Technik
HAR/ HWR
BF: 4,86 m2

RU: 9,038 m

Wohnen/Essen
BF: 41,09 m2

RU: 30,750 m

Kochen
BF: 9,01 m2

RU: 11,776 m

Bad 1
BF: 9,81 m2

RU: 15,218 m

Bad 2
BF: 6,55 m2

RU: 10,540 m

Schlafen 2
BF: 10,21 m2

RU: 12,786 m

BRH 1,00BRH 1,00BRH 0,00

BRH 1,00BRH 1,00 BRH 1,00

Weitere Haustypen möglich
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Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
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oder
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LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 
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Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten
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FLYER

� setzen,�drucken�und�verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

Hennstedt / Nordhastedt
Inh. Thomas Kühlke

● Sportboot
● PKW
● LKW
● Trecker
● Bus
● Roller
● Mofa
● Motorrad Unterricht:

Mo. u. Fr. von 17.30–19.00 Uhr
Klever Weg 24–26, 25779 Hennstedt
Di. u. Do. von 17.30–19.00 Uhr
Hauptstraße 21, 25785 Nordhastedt

KONTAKTDATEN:
Telefon: 04836 -996 56 52
Mobil: 0152 -33 53 88 06

E-Mail: thomas-kuehlke@gmx.de

Ihre Annahmestelle
für Ihre Anzeige

für das Amtsblatt „Amt Eider“ und
für das Amt Nordsee-Treene

(Bereich Friedrichstadt)

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse

4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Sagen Sie JA!
zu einer Hochzeitsanzeige

bei LINUS WITTICH

www.familienanzeigen.wittich.de

Bequem Familienanzeigen online …

gestalten und schalten
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Angebot zur 
Fußball-WM
Bier vom Fass 0,3 l

1,70 €
Cola-Korn

2,50 €
Fußball live 

bei uns!

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

  Öffnungszeiten: Montags Ruhetag außer Feiertage 
  Dienstag bis Donnerstag: 11:30 Uhr bis 22:30 Uhr 
  Freitag bis Sonntag: 11:30 Uhr bis 23:00 Uhr

Mittagstisch während der Sommeröffnungszeiten von 11.30 - 15.00 Uhr • Mittagstisch: Pizza 
nach Wahl (26 cm) sowie Pasta nach Wahl für je 5,90 € (1 Getränke 0,3 l n. Wahl gratis)

 Karten über die Waren(Müritz)-Information, an der 
Abendkasse, unter 01805-288 244* oder online

*(0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42 €/Min.)

Freilichtbühne Waren (Müritz)
5. Juli bis 6. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr, Sonntag 17.00 Uhr

um
LebenLeben

Leib
und Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

Reise- und Freizeitipps:
Fo

to
: 
B

ild
er

B
ox



Amt Eider – 42 – Nr. 13/2014

BAUEN & RENOVIEREN AUSBAUEN & GESTALTEN GARTEN & TERRASSE

Schöner wohnen 
besser leben
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BAUEN & RENOVIEREN AUSBAUEN & GESTALTEN GARTEN & TERRASSE

Schöner wohnen 
besser leben

Tel. 04803/558 · Fax 04803/601491

Bauklempnerei	
Kundendienst								
Baggerarbeiten	 	
Regen-	&	Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779	Norderheistedt

Mühlenweg	4

•
••
•

Tel.:	04836/995599	·	Fax:	995590	
Handy:	0172/4	19	94	90

IHRE KOMPETENTEN 
FACHPARTNER VOR ORT

Mit einem geschickt gewählten 
Farbanstrich lassen sich in den eigenen 
vier Wänden bestimmte Stimmungen 
und damit neue Ausstrahlung und At-
mosphäre erzeugen. Dabei kommt es 
weniger auf eine bunte Farbvielfalt 
an, gefragt ist vielmehr eine die Sin-
ne aktivierende Abstimmung der ver-
schiedenen farbtragenden Elemente 
(Mobiliar, Boden, Decke, Wände, Tü-
ren, Fensterrahmen). Oft reicht schon 
der geschickte Einsatz von Wohnac-
cessoires, Teppichen, Kissen oder 

Vorhängen, um eine große Wirkung 
zu erzielen. 
Wer ein paar Grundregeln der Far-
benlehre beherzigt, kann bestimm-
te Stimmungen in Zimmern gezielt 
erzeugen und dem Raum eine völlig 
andere Atmosphäre verleihen. Sind in 
einer Wohnung schon Farben vorge-
geben, wie zum Beispiel durch Böden, 
Türen, Fenster oder Kacheln, kann 
man diese durch eine geschickte Farb-
wahl optimal und harmonisch in die 
Ausstattung der Räume einbeziehen. 

Farbe bringt Stimmung
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Alle Fliegengitter 

mit Klarsichtgewebe 

zum  Standardpreis.


